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Verstärkter Sowjetdruck auf Tito
Neue sowjetische Beschuldigungen Jugoslawiens — Scharfe Antwort Belgrads auf vorletzte Sowjetnote

LONDON , 21 . Aug . (UP) Die So¬
wjetunion werde gezwungen sein, „zu
wirksameren Maßnahmen Zuflucht
zu nehmen“

, um die Rechte und In¬
teressen der Sowjetbürger in Jugo¬slawien zu verteidigen, so heißt esin einer sowjetischen Note an Bel¬
grad , die Samstag abend über Radio
Moskau verbreitet wurde.

Die Note, welche am 18 . Augustin Belgrad überreicht wurde, ruft
alle Kominform-Anhänger in Jugo¬slawien auf, ihre gegenwärtigenFüh¬
rer „zum Eingeständnis ihrer Irr -
tümer “ und zu deren Korrektur zu
veranlassen . Wenn die gegenwärtigenFührer Jugoslawiens dazu nicht in
der Lage seien , dann müßten sie ab¬
gesetzt werden und eine neue inter¬
nationalistische Führerschaft an ihre
Stelle treten .

Die jugoslawische Regierung be¬
wahre Stillschweigen über „die un¬
tragbare und unhumane Behandlung“
der verhafteten Sowjetbürger in Ju¬
goslawien, die gefoltert und geschla¬
gen worden seien und sie habe hun¬
gern lassen. Stattdessen verbreite
sich die jugoslawischeRegierungüber
die Gründe der Verhaftungen, um
auf diese Weise die brutale Behand¬
lung zu rechtfertigen.

Bei den mißhandelten Sowjetbür¬
gern handle es sich um ehemalige
zaristische Emigranten, die „ihre
früheren Vergehen durch Unterstüt¬
zung des Sowjetregimes wettgemachthätten “. Beide Regierungen, die so¬
wjetischeund die jugoslawische, seien
zu der Auffassung gekommen, daß
man diesen Leuten erlauben solle ,nach ihrer Wahl entweder sowje¬tische oder jugoslawische Staatsbür¬
ger zu werden. Zu dieser Ueberein-
stimmung sei man 1945 gelangt, und
vier Jahre nach der Amnestie für

die ehemaligen zaristischen Emigran¬
ten verfolge nun Jugoslawien wieder
diese Leute, soweit sie sowjetische
Staatsbürger geworden seien . Der
wirkliche Grund dafür liege nicht in
den angeblichen früheren Verfehlun¬
gen dieser Leute, sondern in deren
Sympathie für die Sowjetunion und
in der Tatsache, daß sie für freund¬
schaftliche Beziehungen zwischen Ju¬
goslawien und der Sowjetunion ein¬
träten . Das Tito-Regime wolle sich
damit bei „den internationalen Kapi¬
talisten“ in ein günstigesLicht setzen .

Wie UP weiter meldet, wurde am
Samstag der sowjetischen Botschaft
in Belgrad eine jugoslawische Note
übergeben, welche die Antwort der
jugoslawischenRegierung auf die so¬
wjetische Note vom lf . August dar¬
stellt . Die sowjetische Regierung
hatte in dieser Note die jugosla¬
wische Regierung als „Feind der
Sowjetunion“ bezeichnet. Die neue
sowjetische Note, in welcher Jugo¬
slawien der Mißhandlung sowjeti¬
scher Bürger beschuldigt wurde, wird
in der jugoslawischen Antwort nicht
erwähnt .

Der beleidigende Ton der sowje¬
tischen Note , heißt es in der jugo¬
slawischen Antwort, bedürfe eigent¬
lich keiner Erwiderung. Dennoch
wolle die jugoslawische Regierung,
zum Nutzen der historischen Wahr¬
heit , noch einmal die Verhandlungen
um die jugoslawischen Ansprüche
auf Slowenisch -Kärnten kurz zu¬
sammenfassen.

. Anschließend an diese Zusammen¬
fassung (sie enthält , verglichen mit
den früheren jugoslawiscnen, Noten,nichts Neues ) , heißt es weiter , ange¬
sichts dieser Tatsachen erscheine die
sowjetische Beschuldigung, Jugosla¬
wien habe sich in die' Front der Im-

„Remer gehört vor ein Gericht"
von Ekesparre hält seine Beschuldigungen weiterhin aufrecht
BAD NAUHEIM , 21 . Aug . (DENA)Remer habe in seiner letzten Ant¬

wort die Frage unbeantwortet ge¬lassen, ob er als Beisitzer Freißlers
beim Volksgerichtshof der Verhand¬
lung gegen den ehemaligen General¬
feldmarschall von Witzleben und den
weiteren Angeklagten beigewohnt,sowie deren Hinrichtung mit angese¬hen habe, erklärt der ehemalige
Hauptmann Rudolf von Ekesparrein einem weiteren offenen Brief an
den ehemaligen Generalmajor, in dem
er seine bereits vorgebrachten Be¬
schuldigungen voll aufrechterhält .

„Ein Mann, der sich damit brüstet ,
gesehen zu haben, wie diese Men¬
schen an Fleischerhaken, die durch
das Kinn getrieben wurden, aufge¬
hängt wurden , und der sich ferner
damit brüstet , dieses bei Witzleben
zwanzig Minuten bis zum Tode mit¬
angesehen zu haben, hat nicht die
Berechtigung, in Deutschland ein
,Heldenepos“ ausgerechnet seiner
Person zuzuschreiben“

, erklärt Eke¬
sparre . Dieser Mensch müsse schnell
aus dem Blickfeld des politischenGe¬
schehens verschwinden. Seiner An¬
sicht nach gehöre Remer wegen die¬
ser Vorfälle nicht vor eine Spruch¬
kammer, sondern vor ein ordent¬
liches Gericht.

Welt-Rundschau
TOKIO . (UP ) . Nach jetzt zusammen¬

gestellten Berichten kamen bei dem
Taifun , der vor einigen Tagen die ja¬
panischen Inseln Kiuschu und Schikoka
verwüstete, zirka 140 Personen ums
Leben. — LIMA . Die peruanische Re¬
gierung hat die diplomatischen Be¬
ziehungen zu Kuba abgebrochen . In
einer Note beschuldigt die peruanische
Regierung den kubanischen Geschäfts¬
träger, zwei Mitglieder einer in Peru
verbotenen Oppositionspartei in der
Botschaft aufgenommen und später
beim Verlassen des Landes unterstützt
zu haben . — NEW YORK . (UP ) . Das
amerikanische Bundesamt konnte jetzt
den bisher größten Rauschgift -Schmugg¬
lerring der Geschichte aufdecken .
Allein im vergangenen Jahr soll die¬
ser Schmuggelring für fünf Millionen
Dollar Kokain in die USA gebracht
haben. — PALERMO . (UP ) . Sizilia-
nische Banditen, die der Bande des
berüchtigten Banditen-Königs Giuliano
angehören dürften , überfielen die Ba¬
racken der italienischen Gendarmerie
in Bellocampo , wobei acht Carabinieri
getötet und weitere zehn schwer ver¬
letzt wurden .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)

Remer habe außerdem nicht nur
im Herbst 1944 Stauffenberg und
seine Anhänger als „ Schweine “ be¬
zeichnet, sondern noch in seiner
Wahlrede in Oldenburg von den
„Verrätern des 20 . Juli“ gesprochen .
Später habe er sogar die christlichen
Offiziere allgemein als „Schweine “
bezeichnet. Abschließend erklärt von
Ekesparre , er habe aus einer Anzahl
von Zuschriften und Rücksprachen
den Eindruck bekommen, daß Remer
von den meisten Offizieren als
„dumm“ und „rasend ehrgeizig“ be¬
zeichnet werde. Vertreter des ehe¬
maligen Offizierkorps würden sich in
einer besonderen Presseerklärung
noch voll von Remer distanzieren.

perialisten eingereiht, in einem an¬
deren Licht . In Wirklichkeit sei be¬
absichtigt, durch diesen Vorwurf das
genaue Gegenteil zu verschleiern —
nämlich , daß die Sowjetunion selbst
auf seiten der westlichen Großmächte
stehe, wenigstens was die Frage des
österreichischen Staatsvertrages und
der Berücksichtigung der jugoslawi¬
schen Interessen angehe. Damit sei
bewiesen, daß nicht etwa die jugo¬
slawische Regierung' eine feindselige
Haltung gegenüber der Sowjetunion
einnehme, sondern daß sich umge¬
kehrt die Sowjetunion als Feind Ju¬
goslawiens erweise.

Belgrad wird nervös
BELGRAD , 21 . Aug . (UP ) . Die

neueste sowjetische Note , in der von
„wirksameren Maßnahmen“ die Re¬
de ist , hat in der jugoslawischen
Hauptstadt , zum ersten Mal im
„Kalten Krieg“ zwischen Belgrad
und Moskau , einige Nervosität aus¬
gelöst . Gleich nach dem Bekannt¬
werden der Note traten die diplo¬
matischen Vertreter der Westmäch¬
te zu einer Beratung zusammen,
und es ist kaum anzunehmen, daß
die jugoslawischen Politiker eine
ruhigere Nacht verbrachten. Eine

Keine Einladung an die SPD
RHOENDORF , 21 . Aug . (DENA) .

Dr. Konrad Adenauer führte am
Sonntag in seiner Privatwohnung
Besprechungen mit einer Reihe pro¬
minenter Persönlichkeiten der CDU/
CSU. In dem nach der Konferenz
herausgegebenen Kommunique heißt
es : „Auf Einladung von Ör. Adenauer '
hatten sich am Sonntagnachmittag in
Rhoendorf führende Persönlichkeiten
der CDU/CSU aus den drei West¬
zonen und Berlin züsammengefunden,-
um die politische Lag ? , wie sie sich1
auf Grund des Wahlergebnisses dar¬
stellt , zu besprechen. Sie kamen zu
folgender Auffassung: Die Wahlen
haben nicht nur ein eindrucksvolles
Bekenntnis zu den Grundideen der
christlich-demokratischen Staats- und
Gesellschaftsauffassung, sondern auch •
eine eindeutige Bejahung der sozia¬
len Marktwirtschaft im Gegensatz
zur sozialistischen Planwirtschaft er¬
bracht . Es besteht daher die Ver¬
pflichtung, die Fortführung dieser
gesamten Politik gemäß dem Sinne
der Demokratie zu garantieren und
daraus bei der Bildung der Bundes¬
regierung die klaren Konsequenzen
zu ziehen .“ — Teilnehmer der Kon¬
ferenz äußerten , daß kein Angebot
an die SPD wegen einer gemein¬
samen Regierungsbildung erfolge
werde.

neue Besprechung der westlichen
Diplomaten fand am Sonntagmorgen
statt.

Neuer Kurs der D-Mark möglich
DÜSSELDORF , 21 . Aug . (UP ) .

Dr. Robert Pferdmenges, der Direk¬
tor der Kölner Schröderbank
und Finanzsachverständiger Dr .
Adenauers, erklärte auf Grund von
Auslandsinformationen, die Alliierten
beabsichtigen im Falle einer Abwer¬
tung des Pfundes auch den D-Mark-
kurs neu festzusetzen, da sonst keine
Möglichkeit eines deutschen Expor¬
tes in die Länder des Sterling-Blocks
bestehe.
Massenentlassung durch Abbau

GELSENKIRCHEN , 21 . Aug . (DE¬
NA) . Rund 2300 Arbeiter der Gel¬
senberg Benzin AG . in Gelsenkir¬
chen sollen nach einer Mitteilung
der Werksleitung Ende dieser Wo¬
che entlassen werden. Die Produk¬
tion des Werkes, mit dessen De¬
montage am Dienstag begonnen
wurde, ist eingestellt worden.

Schwester Pia vor der Spruchkammer
Die einzige weibliche Blutsordenträ¬
gerin , Frau Eleonore Bauer , genannt
Schwester Pia, die am Marsch zur
Feldherrnhalleteilnahm, muß sich jetzt
vor der Hauptspruchkammer in Mün¬
chen verantworten. Der Ankläger for¬
derte ihre Einstufung in die Gruppe I.
Unser Bild zeigt Schwester Pia vor
der Spruchkammer . Neben ihr Tablet¬
ten und ein Riechfläschchen . (dpd-Bild)

SED beansprucht Führung
Künftige Ostregierungwill für Gesamtdeutschlandgelten

sieben Ministerposten und minde¬
stens fünf stellvertretende Mini¬
sterstellungen verlangen.

BERLIN , 21 . ' Aug. (DENA) . Eine
künftige Regierung der Ostzone wer¬
de. Anspruch darauf erheben, als
gesamtdeutsche Regierung zu fun¬
gieren und für das ganze deutsche
Volk zu sprechen , erklärte der SED-
VorsitzendeWilhelm Pieck der „Welt
am Sonntag“ in einem Interview.

Der Zeitpunkt für die Regierungs¬
bildung in der Ostzone werde allein
durch die weitere Entwicklung im
Westen bestimmt . Die Regierung
würde sich aus den Parteien des
Volksrates zusammensetzen, die ge¬
meinsam eine . einheitliche Politik
vertreten . Die Vom dritten „Deut¬
schen Volkskongreß“ beschlossene
Verfassung sei aus dem Wille» des
deutschen Volkes hervorgegangen
und solle deshalb die verbindliche
Verfassung für ganz Deutschland
sein .

Auf die Frage, welche Ansprüche
die SED als stärkste Partei der
Ostzone bei der Besetzung ostzona¬
ler Ministerposten stellen werde,
stellte Pieck fest, seine Partei be¬
anspruche keine Vorrechte.

Ueber die Zusammensetzung der
künftigen Ostzonenregierung er¬
fährt die „Welt “ in diesem Zusam¬
menhang aus Kreisen des „Deut¬
schen Volksrates“

, der Führungs-
anspruch der SED sei eindeutig
durch die Forderung der Schlüssel¬
ministerien festgelegt. Die SED will

Gegen die Zulassung Deutschlands
Opposition der französischen und britischen Sozialisten im Europa -Rat

STRASSBURG , 21 . August (UP ) .
Französische und britische sozia¬
listische Delegierte der Beratenden
Versammlung in Straßburg haben
„hinter den Kulissen“ einen Plan
ausgearbeitet, um der Forderung
Winston Churchills auf baldige Auf¬
nahme Westdeutschlands in den Eu¬
roparat entgegenzutreten.

Während Churchill sich einigeTage
im Süden Frankreichs aufhält , haben
die beiden sozialistischen Gruppen
einen „Verteidigungsplan“ gegen den
Vorschlag des britischen Kriegspre¬
miers geschmiedet , im Dezember oder
Januar eine Sondersitzungsperiode
des Europarates einzuberufen, so daß
Vertreter Westdeutschlands nicht bis
zum nächsten regulären Zusammen¬
treten des Rates zu warten brauchen,um aufgenommen zu werden. Chur¬
chill forderte bekanntlich, daß dieser
Vorschlag dem Ministerrat unter¬
breitet wird, andernfalls deutete er
an . daß er auf eine sofortige Be¬
ratung der Zulassung Deutschlands
•bestehen werde.

Die anglo -französischen Sozialisten
sind der Ansicht , daß Westdeutsch¬
land nicht aufgenommen werden
sollte , bis eine neue deutsche Regie¬
rung sich als wahrhaft demokratisch
erwiesen habe. Sie beschlossen , falls
die Frage wieder aufgeworfen wer¬
den sollte, sofort eine Abstimmung
darüber zu verlangen, ob der Mini¬
sterrat eine ausführliche Diskussion

darüber auf die Tagesordnung zu
setzen gewillt ist. Für die Aufforde¬
rung an den Ministerrat wäre eine
Zweidrittelmehrheit nötig. Die bei¬
den sozialistischen Gruppen sind
überzeugt, daß es ihnen gelingen
wird , genügend Unterstützung zu
finden , um keine Zweidrittelmehrheit
für diesen Antrag Zustandekommen
zu lassen.

Sowohl die französischen als auch
die britischen Sozialisten erklären
sich bereit , später die Aufnahme
Westdeutschlands zu unterstützen,
abec noch nicht zu diesem Zeitpunkt.
Sie weisen dabei darauf hin, daß die

deutschen Wahlen eben erst statt¬
fanden und daß noch keine deutsche
Regierung gebildet sei . Außerdem
bestehen die französischen Delegier¬
ten darauf , daß Oesterreich und die
Saar wenigstens gleichzeitig mit
Westdeutschland aufgenommen wer¬
den müssen. Ueber die Aufnahme
der Saar herrscht allerdings eine
Meinungsverschiedenheit zwischen
Frankreich und Großbritannien. Die
britische Regierung soll der Ansicht
sein , daß die Saar nicht in den Eu¬
roparat aufgenommen werden kann,
bevor nicht ein deutscher Friedens¬
vertrag ratifiziert ist .

Neuer Riesenbrand in Frankreich
Bisher 60 Todesopfer — Rund 45 000 B[ektar Wald vernichtet

BORDEAUX , 21 . Aug . (DENA-AFP )
Ein neper sich auf 18 Kilometer
Breite erstreckender Riesenwald¬
brand ist am Samstag längs, der
Eisenbahnlinie Bordeaux—Aracachon
in Südwestfrankreich ausgebrochen
und hat zirka 45 000 Hektar Wald
vernichtet. Mehrere OrtsSiaften sind
von den Flammenbedroht und wurden
von der Bevölkerung geräumt. Der
Eisenbahnverkehr auf der Linie
Bordeaux—Aracachon und Bordeaux
—Bayonne mußte zeitweilig unter¬
brochen werden. Tausende von Sol¬
daten, unterstützt von allen verfüg¬

baren Männern aus der Zivilbevöl¬
kerung, wurden zur Bekämpfung des
Brandes eingesetzt. Hunderte von
Bauernhäusern und zahlreiche Säge¬
werke fielen dem Feuer zum Opfer.

Am Sonntag konnte der Riesen¬
brand , der sich an einer Stelle bis
auf zehn Kilometer der Stadt Borde¬
aux genähert hatte , auf allen Fron¬
ten eingedämmt werden. Die Zahl
der Todesopfer beläuft sich nach bis¬
herigen Ermittlungen auf 60 . Fünf
zur Brandbekämpfung eingesetzte
Soldaten werden noch vermißt.

Offiziere für die Volkspolizei
BERLIN , 21 . Aug . (DENA) . Die

sächsische Polizei hat , wie aus Dres¬
den verlautet , jetzt mit einer groß
angelegten Erfassungsaktion für
ehemalige Wehrmachtsoffiziere be¬
gonnen, die zum Eintritt in die
„Volkspolizei “ bewegt werden sol¬
len . Die Registrierung der früheren
Offiziere in Sachsen sei von den
sowjetischen Behörden der „Volks¬
polizei “ übertragen worden. Den
teilweise erst vor kurzer Zeit aus
der sowjetischen Kriegsgefangen¬
schaft entlassenen ehemaligen Of¬
fizieren sei nahegelegt worden, sich
freiwillig zum Dienst in die „Volks¬
polizei “ zu melden. Falls sie sich
weigerten, hätten sie mit der Zu¬
stellung eines Gestellungsbefehls zu
rechnen.
Ernennungen im Stabe McCIoys

BERLIN , 21 . Aug .» (DENA) . Der
künftige amerikanische Hohe Kom¬
missar für Deutschland, John J.
McCloy , ernannte am Sonntag fol¬
gende Mitglieder seines Stabes : Che¬
ster A . McLain zum Generalberater,
Harvey N . Brown zum Direktor des
Amtes für Arbeitsangelegenheiten,
und James V . Riddleberger zum
Direktor des Amtes für politische
Angelegenheiten. Der Direktor des
Verwaltungsamtes wurde Glenn G.
Wolfe , während Ralph Nicholson das
Amt für öffentliche Angelegenheiten
übernimmt . Generalmajor James P.
Hodges wurde amerikanischer Ver¬
treter im militärischen Sicherheits¬
rat und James E . King Exekutiv¬
sekretär .
„Potsdam war ein Todesurteil“

NEW YORK . 21 . Aug . (EPD ) „Künf¬
tige Generationen werden vielleicht
den im August 1945 von Stalin;
Attlee und Truman gefaßten Be¬
schluß , Millionen von Deutschen aus
Osteuropa zu vertreiben , als die
größte Nachkriegsgrausamkeit unse¬
rer Zeit brandmarken “

, schreibt die
bekannte amerikanische protestan¬
tische Wochenzeitung Christian Cen¬
tury in einer scharfen Kritik am
Potsdamer Abkommen. Die ganze
Wahrheit über diese unglaubliche
Maßnahme sei der Bevölkerung der
westlichen Nationen noch nicht zum
Bewußtsein gekommen. Werde sie
bekannt , dann dürfte sie selbst bei
unserer gefühllosen Generation Ent¬
setzen erregen. Das Potsdamer Ab¬
kommen sei ein sofortiges Todes¬
urteil für Millionen von Menschen .

73 . Deutscher Katholikentag
DÜSSELDORF , 21 . Aug . (UP ) . Zum

73. Deutschen Katholikentag am
4 . September in Bochum werden
zwölf Bischöfe und 400 000 Gläubige
erwartet . Unter anderen haben sich
die Bischöfe von Queenstown und
Kapstadt angemeidet. Papst Pius XII.wird über den Vatikansender zu den
Teilnehmern sprechen.
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Das Schachspiel Perons
DW . Die Vereidigung von Hipolito

Jesus Paz, einem wenig bekannten
Universitätsprofessors , als argentini¬
scher Außenminister wird in Buenos
Aires als der symbolische Beginn
einer Entwicklung angesehen , die sich
vielleicht als eine umfassende Kam¬
pagne gegen alle politischen Gegner
des Präsidenten Peron und seiner
Frau Evita heraussteilen mag.

Hipblito Paz ist der Nachfolger
Bramuglias , der in den drei Jahren
seiner Amtszeit internationalen Ruf
errang . Allgemein wird angenommen,
daß dies auch der eigentliche Grund
für seine Absetzung war . Seine Popu¬
larität in Argentinien wie auch im
Ausland wurde zu groß, als daß sie
dem Präsidenten und besonders Sen-
nora Maria Eva Duarte de Peron
noch länger hätte gefallen können.
Und abgesehen davon, daß Bramu-
glia die Perons zum Teil überschat¬
tete , war er in Argentinien zu sehr
für die internationale Tendenz seiner
Außenpolitik bekannt — und bewun¬
dert worden.

Wenn Hipolito Paz tatsächlich je¬
mals eine Rolle in der argentinischen
Diplomatie gespielt hat , so ist dar¬
über jedenfalls nichts bekannt gewor¬
den. Er wird für eine Strohpuppe ge¬
halten und wird es wohl auch bleiben.

Die größte Schuld Bramuglias in
den Augen der Senora Peron war,
daß man von ihm bereits als einem
Gegenkandidaten Perons bei den näch¬
sten Präsidentschaftswahlen sprach.

Gleichzeitig mit der Kaltstellung
Bramuglias begann eine Kampagne
gegen die Oppositionsparteien . Politi¬
sche Zusammenkünfte wurden in
Bausch und Bogen als „kommuni¬
stisch“ gebrandmarkt und überall in
Argentinien regelmäßig von der Po¬
lizei geschlossen. Das Organ der So¬
zialistischen Partei wurde verboten ;
der Führer der Partei , America Ght-
oldi, befindet sich in Montevideo; . es
heißt , er habe rechtzeitig von der
Absicht der Regierung Wind bekom¬
men, ihn in eine „Verschwörung"
gegen die Perons zu verwickeln.

Peron selbst bereitete den Boden
für die erwartete Unterdrückungs¬
kampagne, indem er auf dem peront -
stischen Parteikongreß erklärte , ... „die
Zeit der Toleranz sei jetzt vorbei".

Die Presse - und Radiokampagne ge¬
gen die Opposition hat bereits einge¬
setzt; wie üblich fällt den Vereinig¬
ten Staaten bei den „Hochverrats"-
Anschuldigungen der Perons eine füh¬
rende Rolle zu. Senora Perons Zei¬
tung „Democracia" wärmte all die
alten Behauptungen wieder auf , die
schon während der Wahlen im Jahre
1946 aufgestellt wurden , daß nämlich
der ehemalige amerikanische Bot¬
schafter Spruille Braden mit der Op¬
position gegen Perons konspiriert
hätte . All das ist die a^te Leier ; und
doch erblickt fnan darin in Buenos
Aires das Vorzeichen für eine begin¬
nende Kampagne Perons , die Argen¬
tinien ein gut Teil weiter auf dem
Wege zum Einparteienstaat und zu
einer unumschränkten Diktatur voran¬
treiben wird .

Der „Juwelenschaftz von Dongo "
Wo ist der Millionenschatz Mussolinis? — Vor einem Sensationsprozeß in Italien

Die italienische Presse ist seit
Wochen voll von sensationellen Mit¬
teilungen über den Schatz von Don¬
go . Es handelt sich hierbei um den
auf 15 Milliarden Lire geschätzten
und aus Edelsteinen, Diamanten,Perlen , Juwelen , Devisen und Bank¬
noten bestehenden Schatz Mussoli¬
nis , den dieser im April 1945 bei sei¬
ner Flucht in die Schweiz mitzuneh¬
men gedachte. Bekanntlich wurde er
jedoch mit seiner Geliebten Clara
Petacci von italienischen Partisanen
gestellt, in der Nähe von Dongo
verhaftet und am Corner See er¬
schossen .

Der Schatz umfaßte nach uns ge¬
wordenen Mitteilungen offenbar
große Kostbarkeiten. Außer 123 Pfd.
geschmolzenem Gold und zahlreichen
Devisen ist von den kostbaren Ju¬
welen besonders ein etwa taubenei¬
großer Rubin, der Cleopatras Hals
schmückte , als sie mit Caesar zu¬
sammentraf, bekannt . Weitere Ru¬
bine von feinster Taubenblutfarbe,
eine Anzahl Smaragde zw ' schen 4
und 29 Karat , ferner aber vor allem

eine sehr wertvolle Kollektion von
großkarätigen Brillanten, blauweiß,
rosa, blau und schwarz sowie aus¬
gesuchte Orientperlen-Kolliers sollen
neben den ersten Juwelenschöpfun¬
gen italienischer Meistergoldschmie¬
de die Glanzstücke der Sammlung
gewesen sein , zu denen auch eine
Reihe von Geschenken Hitlers und
anderer Würdenträger des Dritten
Reiches zählten.

Die Identifizierung einzelner
Stücke des Schatzes wurde dadurch
ermöglicht, daß sich auf der über¬
stürzten Flucht des Diktators nach
dem Norden einige der "Koffer ge¬
öffnet hatten , und deutsche Solda¬
ten, die zur Wachmannschaft des
Konvois gehörten, nahmen die her¬
ausquellenden Edelsteine und Pre¬
ziosen an sich, um sie in mehreren
Behältern an einer bestimmten Stel¬
le an der Straße nach Dongo zu ver¬
graben. Ehemalige deutsche Unter¬
offiziere , welche auf abenteuerlichen
Wegen nunmehr zu diesen Schatz¬
gruben zu gelangen trachteten, wur¬
den in der Nähe der italienischen

Stalins Sohn — ein „Abgott "
Wird er der Nachfolger Molotows sein?

Generalmajor Vassili Stalin, der
ebenso verwöhnte wie eingebildete
Sohn des Sowjetmarschalls, führte
vor kurzem . die Parade eines Ver¬
bandes neuester Düsenjäger über
Moskau — vom Befehlsstand auf
dem Flugplatz Tushino aus. Nur
ganz beiläufig ließ der Sprecher
von Radio-Moskau in sein Loblied
von der Leistung des Führers die¬
ser Parade einfließen , daß er den
ganzen Einsatz nicht an der Spitze
des Verbandes, sondern vom Boden
aus leitete, angeblich , weil sein
Vater ihm, der bekanntlich Front¬
flieger ist , seit kurzem jede gefähr¬
liche Betätigung streng untersagt
hat .

Der Sohn seiner zweiten 1932 auf
mysteriöse Weise ums Leben ge¬

kommenen Gattin Nadja Alliluyewa
ist nämlich nicht nur der Stolz und
die Freude seines alten Vaters, son¬
dern in zunehmendem Maße der
Abgott des Sowjetvolks. Trotzdem
er bereits die höchsten Auszeichnun¬
gen trägt , wird jede Gelegenheit
benützt ihm neue Orden zu ver¬
leihen. Ohrte Mitglied des Politbüros
zu sein , wbhnt er jeder seiner
Sitzungen bei. Er ist verlobt mit
der Tochter Molotows und man
spricht in Moskauer Kreisen davon ,
daß er in die Fußstapfen seines
Schwiegervaters treten soll , sobald
dieser die Führung der Staats¬
geschäfte übernehmen wird im Falle
eines Rücktritts oder des Todes
Stalins. —rl

Arbeitstagung über Soforthilfe
Rund vier Dutzend Formulare werden benötigt

STUTTGART (SAZ-Ber .) . In einer
Arbeitstagung in Fellbach beschäf¬
tigten SICH ' dld Kr& gfüfsorgeamtS -
leiter sämtlicher Landkreise Würt¬
temberg-Badens mit Fragen der
Vorbereitung und Durchführung des
Soforthilfe-Gesetzes zum Lastenaus¬
gleich . Der Vorsitzende des würt¬
temberg-badischen Landkreisver¬
bandes, Landrat Dr. Sebich , wies
darauf hin , daß alles vermieden
werden müsse , was die Durchfüh¬
rung dieses Gesetzes durch allzu
bürokratische Handhabung noch
weiter verschleppen könne. Er
warnte alle in Frage kommenden
Kreise davor, zu große Erwartun¬
gen in das Gesetz zu legen .

Im Mittelpunkt der Tagung stan¬
den Fachreferate des Leiters des
Landesamtes für die Soforthilfe,
Oberregierungsrat Dr. Hoffmann,
und des Vertreters des Landes-
flnanzamtes, Dr. Lorenz , über orga¬
nisatorische bzw . steuerliche Fragen.
Die beiden Referenten gaben über¬
einstimmend ihren Befürchtungen

Grenze verhaftet , sollen aber durch
Vermittlung eines Zürcher Advoka¬
ten der italienischen Regierung das
Angebot unterbreitet haben, das
Versteck — gegen angemessene Be¬
teiligung — zu verraten . Der Haupt¬
anteil des Schatzes soll jedoch In die
kommunistische Parteikasse gelangt
sein , weshalb jetzt 28 ehemalige
kommunistische Partisanen vor dem
Richter stehen. Fast alle Zeugen, die
bei der Verhaftung Mussolinis un¬
mittelbar beteiligt waren , sind er¬
mordet worden oder verschwunden.

H. H.

"■ Polizei
mußte zum Brandstifter werden

CHICAGO . (UP .) Ein 20jähriger
Neger, der wegen mehrerer schwerer
Verbrechen von der hiesigen Polizei
verhaftet werden sollte, verbarrika¬
dierte sich in einem Haus und ver¬
wickelte die Polizei in ein dreistün¬
diges Feuergefecht. Er befand sich
im Besitze eines modernen Schnell¬
feuergewehres, mit dem er fünf Po¬
lizisten, eine Frau und einen Bild¬
berichterstatter der Presse verletzte.
Schließlich entschloß sich die Polizei,
das Haus in Brand zu stecken , da
sie keinen anderen Weg mehr sah,
des Verbrechers habhaft zu werden,
ohne daß noch mehr Schaden an¬
gerichtet werde. Ueber 100 Polizei¬
beamte hielt der Neger in Schach,
der, als er versuchte, aus dem bren¬
nenden Haus zu entfliehen, von
einem Polizisten erschossen wurde.

75 000 deutsche Arbeiter
in Frankreich

WIESBADEN . (DENA) . Der Gene¬
ralsekretär des französischen Komi¬
tees für einen Austausch mit
Deutschland, Alfred Grosser, erklärt«
in Wiesbaden, in Frankreich gebe e«
heute etwa 75 000 deutsche Arbeiter,
davon seien 50 000 ehemalige Kriegs¬
gefangene, die freiwillig in Frank¬
reich blieben. Die Restlichen seien
als Neuarbeiter hinzugekommen. Für
die deutschen Arbeiter würden drei
Zeitungen in deutscher Sprache her¬
ausgegeben. In einigen Gebieten
seien kleine deutsche Siedlungen
gebildet worden, doch lehne Frank¬
reich es ab, deutsche Schulen oder
Gruppen zuzulassen. Die deutschen
Arbeiter seien den französischen
gleichgestellt. Die Frage der Ueber-
siedlung der Familien scheitere
meist an der Wohnraumnot. Grosser
sprach sich in diesem Zusammen¬
hang für die Schaffung einer Stell«
in Deutschland aus, die die deutschen
Arbeiter vor ihrer Reise nach Frank¬
reich über die wirtschaftliche Lage
und die Gewerkschaftsrechte infor¬
mieren solle .

Unter Anklage
des siebenfachen Giftmordes
POITIERS, 21 . Aug . (UP) Gegen

die 53 Jahre alte Witwe Marie Bes-
nard ist Anklage wegen Giftmordes
an ihrem Mann und sechs Verwähd-
ten und Bekannten erhoben worden,
gab die Polizei in Poitiers bekannt .
Marie Besnard leugnet, mit den
Giftmorden irgend etwas zu tun zu
haben. Ihr Mann hinterließ ihr 15
Millionen Franc . Auch die anderen
Ermordeten hatten ihr größere Sum¬
men hinterlassen.

Wohieb bleibt bei seiner Meinung
Abstimmung über den Südwest Staat vielleicht im Oktober

darüber Ausdruck, daß mit einem
Massenandrang bei den zuständigen' Stellen zu rechnen sein werde, .wo¬
bei die ' Sturidühgsantfäge der Be¬
troffenen den Anträgen der An¬
spruchsberechtigten kaum nachste¬
hen werden.

In der anschließenden Diskussion
wurden in erster Linie zahlreiche
Einzelfragen erörtert . Die Kreisfür¬
sorgeamtsleiter hatten bei dieser
Tagung erstmals Gelegenheit, sich
mit den 16 Haupt- und zirka 25 Er-
gänzungs- bzw . Zusatzformularen
vertraut zu machen , die in diesen
Tagen nebst mehreren Anleitungen
zum Ausfüllen dieser Formulare
von den Druckereien an die Aus¬
gleichsämter versandt werden. Au¬
ßerdem wurde auf mehrere bereits
erschienene Kommentare zu diesem
Gesetz aufmerksam gemacht , des¬
sen authentischer Wortlaut, nach
den Ausführungen Dr. Sebichs , je¬
doch den deutschen Stellen noch
nicht vorliege.

KARLSRUHE , 21 . Aug . (SAZ-Ber.)
Anläßlich seines Besuches auf dem
Verbandstag des badischen Beklei¬
dungshandwerks in Karlsruhe er¬
klärte der südbadische Staatspräsi¬
dent Leo Wohieb vor Pressevertre¬
tern , er rechne damit, daß die süd¬
westdeutsche Bevölkerung im Ok¬
tober über die Bildung des Südwest¬
staates oder die Wiederherstellung
der alten Länder Württemberg und
Baden abstimmen wird. Mit einer
Veränderung der militärischen Be¬
setzung sei , auch weim sich die Be¬
völkerung für die Schaffung der
Länder in ihrer früheren Form ent¬
scheiden würde, nicht zii rechnen.

Zu den Vereinbarungen in der
Südweststaatfrage, die in den näch¬
sten Tagen in Stuttgart unterbreitet
werden sollen , meinte Wohieb , es sei
nicht möglich , in solche Vereinbarun¬
gen wirksame Sicherungen einzu¬
bauen, da bei Bildung eines Südwest¬
staates juristisch keine Rechtspersön¬
lichkeit mehr vorhanden sei, die
solche Sicherungen vor einem Bun¬
desgericht verfechten könne. Das
Volk müsse wissen, was es riskiere,wenn es bewährte Verhältnisse auf¬
gibt, um ein Experiment zu wagen,
von dem man zwar nicht mit Be¬
stimmtheit sagen könne, daß es miß¬
lingt, für das er jedoch keine Not¬
wendigkeit sehe. Südbaden lege kei¬
nerlei Wert darauf, -allein zu bleiben.
Wirtschaftlich sei das Land jedoch
ebenso lebensfähig wie jedes andere
nicht gerade reiche deutsche Land.

Wenn man Südbaden von der Last
der Besatzungskosten befreien würde,könne dort durchaus regiert und
nicht nur verwaltet werden.

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN)

Wilhelmshaven . Die dritte Hafenein¬
fahrt und das große Hafentor von
Wilhelmshaven sollen am Montag end¬
gültig gesprengt werden . Das Hafen¬
tor ist eines der größten Europas . —
Düsseldorf. (UP) . Das größte Filmate¬
lier Westdeutschlands wurde jetzt in
Ohligs bei Essen fertiggestellt — Köln.
Im Landkreis Köln wurden 116 Häu¬
ser für die Unterbringung belgischer
Familien beschlagnahmt , die bis zum
12 . September geräumt werden müssen.
— Frankfurt. Der Präsident der Evan¬
gelischen Kirche in Hessen, Pastor
Martin Niemöller , flog am Samstag in
Begleitung seiner Gattin vom Frank¬
furter Rhein - Main - Flughafen mit
einem Flugzeug nach Australien . Er
wird dort eine längere Vortragsreise
durchführen .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ! DENA)
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„Fröhliche Pfingsten!“ rief er sei¬

nen beiden Reisegenossen nach , als
er abgeführt wurde.

„Dir wird die Fröhlichkeit schon
vergehen, du verdammter Ausrei¬
ßer !“ prophetete Wissilij Kriwoschein ,
nachdem er ihn mit Hilfe einer bren¬
nenden Laterne in das schwarze Loch
hineinbugsiert hatte .

„Warum, Väterchen Inspektor? “
fragte Bassarow kopfschüttelnd.

Waseilij Kriwoschein leuchtete ihm
ins Gesicht , fand ebenfalls keinen
Anlaß, die Identität zu bezweifeln ,und knurrte dann : „Weil du den
Herrn Direktor, der nur auf euer
Wohlergehen bedacht ist, in seiner
hohen Ehre gekränkt hast !“

„Ach , das tut mir aber schrecklich
leid !“ jammerte Iwan Bassarow
händeringend. „ Wenn ich nur schon
wüßte , wie ich das wieder gutma¬
chen kann ! Ob er wohl ein Auge zu¬
drücken wird, wenn ich ihn, von
Reue überwältigt , um Verzeihung
bitte ? Liebes Väterchen Inspektor,
willst du nicht bei Oleg Purischke-
witsch, diesem Wohltäter der Mensch¬
heit, soweit sie nutzviehlich brauch¬
bar ist , ein gutes Wort für mich ein -
legen?“

In diesem Augenblick traf in Ni-
kolajewsk die Chabarowsk ein, die

außer Polly und Dodd auch den Post¬
sack mit dem zweiten von Dimitrij
Tolowyn an Oleg Purischkewitsch
gerichteten und durch einen Reise¬
paß und eine Brieftasche aufge¬
bauschten Geheimbefeihl an Bord
hatte .

Noch am gleichen Abend ging
Dodd , als Großfischsportler getarnt,mit Polly nach Dui in See , und zwar
an Bord des japanischen, für wö¬
chentlich füqfundfünfzig Dollar zu
einer Kreuzfahrt durch die sacha -
linischen Gewässer gecharterten See¬
schleppers Kotomoto , dessen Kapi¬
tän Itusaka es meisterhaft verstand,
die außerordentliche Geringschät¬
zung , die er auf Grund seines samu¬
raibischen Dünkels diesem fabelhaft
ungeschicktmit einer riesigen Angel¬
rute herumfuchtelnden Yankeenar¬
ren entgegenzubringen sich verpflich¬
tet fühlte, unter einem bezaubernd
höflichen Lächeln zu verbergen.

Das änderte sich erst am zweiten
Morgen , als Dodd den märchenhaften
Dusel hatte , einen offenbar vollkom¬
men lebensüberdrüssigen Thunfisch
von drei Meter Länge an die Leine
zu bekommen .

„Bansai!“ jaulte Itusaka begeistert
auf . und seine neun Untergebenen
wiederholten diesen östlichsten aller

Schlachtrufe, nachdem es ihnen ge¬
lungen war , die leckere Beute mit
ihren Bootshaken an Bord zu raffen.

Und der Komb üsenschlot der Ko¬
tomoto begann zu qualmen wie nie¬
mals zuvor.

Um diese Zeit ging die Westna von
Dui aus , wo sie sich den Bauch mit
der in Petrokowskij geförderten und
von einer Drahtseilbahn bis zum
Hafen hinuntergelorten Steinkohle
gefüllt hatte , nach Nikolajewsk in
See.

Währenddessen pendelte Iwan
Bassarow in seiner festverrammelten
Strafdunkelkammer hin und her und
war schon dabei , die nunmehrigen
Auspickungsmöglichkeitenzu begrü-
beln.

Augenblicklich , überlegte er, sieht
die Sache noch verdammt mulmig
aus ! Wenn ich nur eine blasse
Ahnung davon hätte , auf welche
geradezu vorbildliche Art und Weise
ich damals vor zwei Jahren diesen
Stacheldrahtzirkus hinter mich ge¬
bracht habe? Ja . wenn ich an Polly
kabeln könnte! Wo kann sie sein ?
Entweder beim Onkel oder bei Dodd !
Aber auf den ist wenig Verlaß ! Wer
weiß , wie lange er brauchen wird,
bis er mich hier in diesem fernöst¬
lichen Lauspnest ausbaldowert hat ?
Und dann kann die Sache nur noch
mulmiger werden! Ich muß schon
Zusehen , wie ich ohne ihn weiter¬
komme !

Nachdem er sich diesen Entschluß
gründlichst beschiafen hatte , spitzte
er am folgenden Mo - een d ’e T .' noen
und begann versuchsweise die Me¬

lodie der russischen Nationalhymne
zu pfeifen: Gott' sei des Zaren
Schutz ! Mächtig und weise Walte
dein Zepter Von Meer zu Meer!
Herrsche zu unsrer Ehr. Laß die
Feinde zittern ! Gott sei des Zaren,
des Zaren Schutz !

Infolge dieser mit Hartnäckigkeit
fortgesetzten musikalischen Glanz¬
leistung wurde er von Wassilij Kri¬
woschein , der zuerst seinen Ohren
nicht trauen wollte, zur Meldung ge¬
bracht.

„Dieser Hundsfott soll an mich
denken !“ schnaubte Gleg Purischke¬
witsch und verdonnerte Iwan Bassa¬
row wegen dunkeihaftiger Ungebühr
dazu, den im Gefängnishofzu solchen
Zwecken bereitliegenden meterhohen
Hammeldunghaufen rundherum zu
karren , immer aus einer Ecke in die
andere.

Das war nämlich die von Oleg
Purischkewitsch erfundene Methode ,
widerhaarige Sträflinge zu der von
ihm beliebten Räson zu bringen. So
human sie immerhin anmutete, so
sicher glaubte er auch in diesem
Falle auf ihre schon oft genug bis
zum Tobsuchtsanfall erprobte Wir¬
kung rechnen zu dürfen.

Iwan Bassarow spuckte sich in die
Hände, machte sich an die Arbeit
und pfiff dazu : Gott sei des Zaren
Schute !

Und Stiefväterchen Oleg Purisch¬
kewitsch beobachtete ihn vom Fen¬
ster seines Direktonsbüros aus und
knirschte händereibend: Du wirst
bald ausgepfiffem haben, mein
Söhnchen !

Sechzehn Stunden später verhan¬
delte Bobby Dodd . der unterdessen
mit Polly auf der Kotomoto in Dui
eingetroffen war bereits mit Oleg
Purischkewitsch, über die den Straf¬
gefangenen Iwan Bassarow betref¬
fende Erbschaftssache .

Die Verständigung bereitete kei¬
nerlei , Schwierigkeiten, da sie mit
Hilfe der französischen Sprache er¬
folgte. Trotzdem blieb Oleg Purisch¬
kewitsch, dem durch die siebenhun¬
dertjährige tatarzistische Vergewal¬
tigung bis zum Platzen mit Arg¬wohn und Mißtrauen geladenen rus¬
sischen Sprachgebrauch verhaftet .

„Um wieviel handelt es sich ? “
fragte Oleg Purischkewitsch, als er
begriffen hatte , worum es ging .

„Um mindestens fünf Millionen
Rubel !“ erklärte Dodd

„Verdammt v!el Geld !“ schnaufte
Oleg Purischkewitsch höchst über¬
rascht und leckte sich unwillkürlich
die Lippen.

„ Der Herr Polizeimeister von Mos¬
kau“

, fuhr Dodd fort und startete
damit ein Silbenkunstgebilde, auf
dem er tagelang herumgebrütet
hatte . „ Seine Exzellenz Dimitrij To-
lowyn , der an diesem Fall ein ganz
außerordentliches Interesse nimmt
und dessen Wunsch , diese überaus
delikate Angelegenheit ohne das ge¬
ringste Aufsehen , nur zu begreiflich
ist . hat das Gnadengesuch bereits be¬
willigt und wartet , um es an m ' ch
gelangen zu lassen , nur noch darauf,daß S ' e es mir e-mögVchen. die Iden¬tität festzustellen!“

Fortsetzung folgt .
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Lehmann schwamm üahresbesfleigfung
Inge Herrbruck, Herbert Klein und Werner Ditzinger Doppelmeister — Bei den Staffelwettbewerben MTVBraunschweig (Männer) und SSF Bonn (Frauen) in Front

In Peine wurden über das Wodienende die deutschen Schwimmelster-schaften durchgeführt. Das naßkalte Wetter stellte an die Schwimmerdie größten Anforderungen, so daß die erzielten Zeiten durchweg be¬achtlich sind. Dem Braunschweiger Lehmann gelang über 1500 m Kraulmit 20 :43,5 Minuten sogar eine neue deutscheJahresbestleistung. Zu Dop¬pelerfolgen kamen Inge Herrbruck — bei den 100 m Kraul wurde sieallerdings nur Dritte —, Herbert Klein und Werner Ditzinger. In denStaffelwettbewerbep waren bei den Männern der MTV Braunschweigund bei den Frauen SSF Bonn die
Am ersten Meisterschaftstag waren

über 3000 Zuschauer Zeuge recht
spannender Kämpfe, wobei über
400 m Kraul der Braunschweiger
Lehmann seine Vorjahreszeit um 5,4Sek. verbesserte und mit 5 :08,9 Min .Ahrendt (5 :22 Min .) auf den zweiten
Platz verwies. Dritter wurde der
deutsche Rekordhalter Plath . Eine
sichere Sache für die Braunschwei¬
ger Heinrich, Köhne, Köninger, Kir¬
sten war die 4XlOO -m-Rückenstaf-
fel , die sie in 5 :13,8 Min . überlegen
vor HSV Hannover (5 :19,8) gewan¬
nen . Die Brust-Schwell -Staffel 100/
200/200/100 m wurde gleichfalls eine
sichere Sache des MTV Braunschweig.
Den Grundstein zum Erfolg legte
Köhne als 200-m-Mann, in dem er
das gut machte was Köninger gegen
Klapproth verloren hatte . Klinge
konnte den etwa 5 m betragenden
Vorsprung Köhns erfolgreich vertei¬
digen und Schlußmann Lehmann
fiel es nicht schwer diese Führung
bis ins Ziel zu halten . Die sieg¬
reiche Staffel benötigte 8 :26,5 Min .
während für den Zweiten HSV Han¬
nover 8 :34,8 Min . gestoppt wurden.

Inge Schmidt besiegt
Das spannendste Rennen des er¬

sten Meisterschaftstages war zwei¬
fellos der 100 m Brustwettbewerb
der Frauen , der mit einer großen
Ueberraschung endete, denn die fa¬
vorisierte Hamburgerin Schmidt
mußte sich mit 1 :25,2 Min . mit dem
zweiten Platz begnügen. Meisterin
wurde Ursula Krey (Kiel) mit 1 :25,0
Min .

Selbstverständlich Inge Herrbruck
Im 100 m Rückenschwimmen kam

die Pirmasenserin, die mit 1 :16,4
Min . die deutsche Nachkriegsbest¬
leistung hält mit 1 :18,9 Min. zu dem
erwarteten Sieg vor der Titelvertei¬
digerin Herbers-Westhelle ( 1 :23,1).

Ihren zweiten Meistertitel gewann
Inge Herrbruck im 400 m Kraul¬
schwimmen, die sie in 6 :03 .8 Min .
zurüoklegte. Auf den zweiten Platz
kam die Berlinerin Dziallas (6 :05) .
Den erwarteten Erfolg holten die
Schwimmerinnen Herbers , Schmidt,
Mayer (Eimsbüttel) in der 3X100 m
Lagenstaffel mit 4 :12,3 Min . Die
Schwimmkunst von Gisela Ahrendt
verhalf Bonn mit 4 :16,5 Min . wenig¬
stens zum zweiten Platz.

Ditzinger vor Lehmann
Am Samstag gab es bei unfreund¬

lich-kühlem Wetter gleich eine
Ueberraschung. Dem Braunschwei¬
ger Eintrachtmann Ditzinger gelang
es nämlich seinen Landsmann Leh¬
mann (MTV Braunschweig) mit
einem kraftvollen Endspurt in 2 :19,5
Min . auf den zweiten Platz zu ver¬
weisen. Lehmann benötigte 2 :20 Min .

Ohne Klinge klar für Klein
Da der Braunschweiger Klinge

wegen seines religiösen Glaubens
(Adventist) am Sonnabend nicht
starten konnte, kam der Münchener
Klein in 1 : 10 Min . zu einem siche¬
ren Sieg vor Laskowski (Hannover) ,
der 1,4 Sek . mehr benötigte.

Nach anfänglich reichlich nervö¬
sem Spiel beider Mannschaften, wo¬
bei Fangfehler und unüberlegtes Zu¬
spiel erfolgversprechende Angriffs¬
aktionen zunichte werden ließen,
konnte erst in der 26 . Minute durch
Zahn, der einen Strafstoß unhalt¬
bar ins Beiertheimer Netz setzte,
der Bann gebrochen werden. Nicht
lange jedoch dauerte der Hocken -
heimer Vorsprung, denn nach zwei
Minuten wurde ein Strafstoß von
Krug vom rechten Hockenheimer
Verteidiger abgelenkt und der Ball
landete zum billigen Ausgleich im
Hockenheimer Tor. Kurz vor Halb¬
zeit nutzte Breunig einen Hocken¬
heimer Verteidigungsfehler ent¬
schlossen aus und erzielte für Bei¬
ertheim die 2 : 1 -Halbzeitführung.
Nachdem kurz nach Wiederanspiel
ein Strafstoß von Weber zum Aus¬
gleich das Ziel gefunden hatte ,
nahm Krug eine Steilvorlage durch
die gegnerische Verteidigung hin¬
durch von Kreuzwieser auf und
stellte das 2 :3 her . Fischer im Bei¬
ertheimer Tor lief zur Hochform auf
und hechtete Strafstöße und Scharf¬
schüsse aus dem Gefahrenbereich.

Wegen Nachtretens wurde Speck ,
W. vom Platz gestellt. Finen 13 m-
Ball boxte Fischer über die Latte

erfolgreichsten Vereine .
Schuster Ueberraschungssieger

Mit einer großen Ueberraschung
endete auch der 100 m Rückenwett¬
bewerb, den der Berliner Schuster
in 1 :13,3 Min . vor dem favorisierten
Düsseldorfer Schröder (1 :13,4) und
dem letztjährigen Meister Krämer
( 1 : 14,8) siegreich beendete.

Düsseldorfer Staffel-Erfolg
Die 4Xl00-m-Rückenstaffel für

Frauen , die erstmals nach dem
Kriege im deutschen Meisterschafts¬
programm verzeichnet war , entschied
Düsseldorf 98 mit 6 m Vorsprung in
6 :02,7 Min . klar für sich. SSF Bonn
und Westring Berlin folgten auf den
nächsten Plätzen.
Jahresbestleistung über 1500 m Kraul

Mit der 1500 m Kraul-Entschei¬
dung der Männer wurden am Sonn¬
tag die Meisterschaften abgeschlos¬
sen . Meister wurde Lehmann, MTV
Braunschweig, mit der Jahresbestlei¬
stung von 20 :43,5 Min . vor dem Re¬
kordhalter Heinz Ahrendt mit 21 :39,7
Min . uqcd Werner Plath , MTV Braun¬
schweig , mit 21 :42,6 Min .

Bevor am Sonntag im ausverkauf¬
ten Schwimmstadiondie Titelkämpfe
fortgesetzt wurden , gab der Präsi¬
dent der deutschen Arbeitsgemein¬
schaft Schwimmen, Kurt Masch , die
Umbenennung der bisherigen deut¬
schen Arbeitsgemeinschaft in „Deut¬
scher Schwimmverband“ bekannt
und teilte u . a . mit, daß der erste
internationale Wettbewerb in Berlin
stattfinden wird . Die deutschen
Schwimmeisterschaften 1950 werden
vom 30. Juli bis 1 . August in Göp¬
pingen (Württemberg) zur Durch¬
führung gelangen.
Klein und Ditzinger wurden Doppel -

meister
Der „Schmetterling“ Klein, der

schon in den Vorläufen des 200 m
Brustschwimmen mit 2 :53,4 vor
Klinge die schnellste Zeit erzielt
hatte , ließ sich auch in der Ent¬
scheidung nicht überraschen und
schwamm in der international guten
Zeit von 2 :40,9 einen sicherenSieg
vor Arthur Heine (2 :47,2) und Wal¬
ter Klinge (2 :50,2) heraus und wurde
damit Doppelmeister über 100 und
200 m Brust. Die Zeit von Klein
ist um 7,7 Sekunden besser als seine
Vorjahreszeit.

Werner Ditzinger, der am Vor¬
mittag schon die 200 m Kraul ge¬
wonnen hatte, kam am Sonntag auch
über 100 m zu seinem zweiten Mei¬
sterschaftserfolg. In 1 :00,6 konnte er
in der Entscheidung den Bremer Dr.
Bornhaupt ( 1 :00,9) um Handschlag
schlagen . Dritter wurde Reinhardt
(Heidelberg) mit 1 :01,9.

MTV Braunschwelgholte sich die
Staffeln

In der Lagenstaffel der Männer
hatte Kristen als Rückenschwim¬
mer für den MTV eine Führung
herausgearbeitet , mit dem Klinge
als Brustschwimmer auf die Reise
geschickt wurde , aber bei 50 m hatte
sich überraschend Laskowski vom

und trotz der nur 10 Mann hielt
Beiertheim das Spiel nicht nur of¬
fen, sondern berannte unablässig den
Hockenheimer Strafraum . Ein Straf¬
stoß von Breunig fand sein Ziel ,und als ein überraschender Fem -
schuß von Hilpert das 5 :3 brachte,
war Beiertheim der Sieg nicht mehr
zu nehmen. Wohl setzte Hocken¬
heim zu einem Endspurt an, ver¬
buchte auch durch Weber noch
einen Erfolg , doch der Schlußpfiff
des ausgezeichnet amtierenden
Schiedsrichters Schwab , Ludwigs¬
hafen, beendete das Spiel .

TSV Rot—TV Brötzingen 16 :5
Während der TSV Rot mit einer

geschlossenen Mannschaftsleistung
aufwartete , wobei im Sturm Vetter
und die Gebrüder Weiß die über¬
ragenden Kräfte waren , hatte Bröt¬
zingen mit seiner Abwehr, die aber
auch einen schweren Stand bei dem
beweglicheren Roter Sturm hatte ,den schwächsten Mannschaftsteil.
Erst im Verlauf der zweiten Halb¬
zeit , nachdem es Rot nicht mehr so
genau nahm (13 : 1) , bekam Brötzin¬
gen etwas mehr Bewegungsfreiheit,die immerhin noch vier Tore ein-
brachte und somit das Endergeb¬
nis einigermaßen erträglich gefal¬
tete. S-r.

HSV auf gleiche Höhe vorgearbeitet.
Alles erwartete eine Überraschung,aber der Weltrekordschwimmer
legte auf den letzten 30 m , „noch
einen Zahn“ zu und konnte „Rups -“
Könninger 2 m Vorsprung für die
letzten 100 m Kraul mitgeben, die
dieser gegen Hülebrecht als Schluß¬
schwimmer des HSV bis ins Ziel
auf 5 m erweitern konnte. Die 3X
100 m-LagenStaffel der Männer ge¬
wann der Titelverteidiger und Fa¬
vorit MTV Braunschweig mit der
Mannschaft: Kristen , Klinge und
Koenninger in 3 :29,0 vor dem SV
Hannoverschen mit 3 :39,9.

In der Kraulschwellstaffel der
Männer zeigte sich Plath von über¬
raschender Frische und konnte als
Startmann 2 m vor Klapproth (Ein¬
tracht Braunschweig) anschlagen.
Könninger baute diesen Vorsprungauf 8 m aus. Lehmann als zweiter
200 m-Mann konnte Ditzinger (TSV)
der an seine Endlaufleistung nicht
anknüpfen konnte, sicher halten.
Heinlidi schlug als Schlußmann für
den MTV unbedrängt von Hille¬
brecht (HSV) mit 6 m Vorsprung an.
Endlich wieder eine Meisterschaft
Im 100 m Kraulschwimmen gelangder deutschen Rekordhalterin über

100 m Kraul , Gisela Ahrendt , Bann,nach zehn Jahren wieder ein Mei-
sterschaftserfolg. Sie hatte den
schnellsten Start und arbeitete sich
bis zu’ 50 m eine Führung heraus, dieihr bis ins Ziel nicht streitig gemachtwerden konnte. Mit 1 :11,6 schwamm
Sie eine ausgezeichnete Zeit und
siegte vor Krey 1 :12,7, Herrbruck
1 : 13,7.

200 m Brust : Inge Schmidt
Die Titelverteidigerin Inge Schmidt

(Eimsbüttel) hatte sich schon in der
Vorentscheidung mit der schnellsten
Zeit von 3 :07,4 die Favoritenstellunggesichert. Aber schwer mußte in der
Entscheidung gekämpft werden, umailf der letzten 50 m Ria Loerper ab-
zusobütteln. Mit 1X m Vorsprung
schlug säe in 3 :04,9 an.

Staffeln fielen an Bonn
Die 4X100 m Kraulstaffeln holten

Sich erwartungsgemäß die Frauen
von SSF Bann in 5 :09,5 vor Düssel¬
dorf 5 :19,4.

Eine große Ueberraschung hatte
eich Bonn ausgedacht, indem sie die

Da« Karlsruher FußtoallpublikumIst bequem und anspruchsvollgewor¬den. Erstens ist der MühlburgerPlatz müheloser mit der Straßenbahn
zu erreichen als das idyllisch gele¬
gene Wildparkstadion, und zweitens
bekommt man in der Honsellstraße
— das steht ohne Zweifel fest — den
schöneren und gekonnteren Fußball
zu sehen . So wurde auch das gestrige
Pokalspiel zwischen Nord- und Süd¬
baden kein Kassenschlager, zumal
majj sich schon vorher auf Grund
der bekanntgegebenen Aufstellungen
keine Offenbarungen versprach. Der
Norden mußte auf die Mannheimer
Rasenspieler verzichten und von
Mühlburg waren nur M. Fischer und
Traub mit dabei , so daß die Mann¬
schaft — von den 3 Waldhöfern ab¬
gesehen — schon nominell gehandi¬
kapt ins Treffen ging . Um jedoch
gegen Südbadens Vertreter trotzdem
erfolgreich zum Zug zu kommen, ge¬
nügte auch eine zweite Garnitur wie
sich im Verlauf der mitunter ziem¬
lich eintönigen 90 Minuten heraus¬
stellte. Außer einigen kurzfristigen
Drangperioden hatten die Akteure
der französisch besetzten Zone nichts
zu bieten und neben Scherer konnten
nur Reich und teilweise noch Flöhl
gefallen. Die Gastgeber hatten in
Lipponer, Herbold und Schradi ihre
wirkungsvollsten Stürmer , während
Traub unter dem Ausfall des vom
Samstag-Spiel noch müden Reefo litt
M. Fischer war in den Deckungsrei¬hen mit Abstand der beste Mann,Torhüter Eberhardt konnte sich mit
feinen Paraden wiederholt Sonder¬
beifall holen.

Südbaden hatte den besseren Start
und kam gleich gefährlich vor Eber¬
hardts Tor. Doch der reaktions¬
schnelle Schlußmann hechtete Flöhls
Kopfball aus der Ecke . Sein Gegen¬
über Stöcklin bestand die erste Be¬
währungsprobe in diesem leistungs¬
armen Spiel nicht so gut, denn er
faustete ziemlich unbehindert einen
Strafstoß von Lechleiter Reeb geradeauf den Schußstiefel . . . und das 1 :0
war fertig. Wiederholt kam der von
Reich gut eingesetzte rechte Flügel
mit dem stämmigen Flöhl auf der
rechten Seite (wo sich Lechleiter und
Kästner nur schlecht verstanden)
öi ' i-ch . doch handelte man oioj zu
umständlich, so daß kein zählbarer

Kraulerin GiseLa Ahrendt ln der
Burstschcwellstaffel der Damen über
200 Meter starten ließen. Den van
Müller-Henschel und Morgenstern
herausgearbeiteten Vorsprung kannte
die frühere Berlinerin sicher halten
und ihrer Schlußschwimmerin mit
auf den Weg der letzten 100 m ge¬
ben. Zweiter wurde Düsseldorf 98.

Die Meisterschaft Im Turmsprin¬
gen der Damen errang am Samstag¬
nachmittag die Hannoveranerin Gre-
tel Gebauer mit 86,74 Pkt . vor Erika
Wengel (Neptun Erkenschwik) mit
76,74 Pkt . und Lilo Schlossnagel
(Bayern 07 Nürnberg) mit 75,80 Pkt .

Im Kunstspringen der Herren gab
es den erwarteten Sieg des Titelver¬
teidigers Joachim Walter (MTV
Braunschweig) , der aber erst mit
den beiden letzten .Sprüngen gegenden ewigen Zweiten im Kunstsprin¬
gen , Hans Aaderhold (Gronau 1910)
entschieden wurde. Joachim Walter
erreichte auch mit 21,40 Punkten den
am höchsten bewerteten Sprung. Für
eine Ueberraschung sorgte der erst
kürzlich aus russischer Kriegsgefan¬
genschaft zurückgekehrte Werner So-
beck (Spandau) , der sich in einer er¬
staunlichen Form präsentierte und
den dritten Platz belegen konnte.

Als bester deutscher Schwimmver¬
ein der Männer erwies sich der MTV
Braunschweig mit 181 Punkten vor
HSV Hannover mit 74 Punkten und
dem TSV Eintracht Braunschweig
mit 63 Punkten . Bei den Frauen
waren die Schwimmsport-Freunde
Bonn mit 108 Punkten die Besten
von Düsseldorf 98 und ETV Eims¬
büttel.

Der Japaner Furuhashl stellte
nach den bisherigen Weltrekorden
über 400 und 1500 m Freistilschwim¬
men einen neuen Weltrekord über
800 m Freistil mit 9 :35,5 Min . auf.
Der alte Rekord von Bill Smith,USA (1941), stand auf 9 :50,9 Min.

Der süddeutsche Fußballmeister
Kickers Offenbach kam am Samstagin der Dortmunder Kampfbahn
„Rote Erde“ zu einem sensationellen
5 : l-Erfolg über Borussia Dortmund.Damit erlitten die Westfalen die
erste Heimniederlage seit Kriegs¬ende. Borussia bot eine schwache Ge¬
samtleistung, die auch mit dem Feh¬len von Erdmann I ., Michallek und
Ruhmhofer nicht zu entschuldigenist . Die in stärkster Besetzung er¬
schienenen Kickers , die keinen

Erfolg zu verzeichnen war . Auf der
anderen Seite zeigten M. Fischer,Herbold, Lipponer und Schradi gute
Leistungen und es war lediglich dem
Schußpech Lipponers, der dreimal in
aussichtsreicher Position stehend,nicht ins Schwarze traf , zuzuschrei¬
ben, daß e« bis zuih Wechsel beim
1 :0 blieb. Nach der Pause drehten
die Gäste zunächst stark auf. Kurz
hintereinander erzwangen sie drei
Ecken . Der Ausgleich lag in der
Luft . Doch das zu diesem Zeitpunkt
Unerwartete geschah. M. Fischer
schaltete sich bei einem schnellen
Angriff in das Geschehen mit ein
und schoß aus zirka 18 m unhaltbar
das — entscheidende — zweite Tor.
Von diesem Augenblickan beherrsch¬
ten die Nordbadener das Geschehen
und bereits nach weiteren 14 Minu¬
ten hatte auch der linke Läufer
Lechleiter mit einem kernigen 20-m-
Schuß , den Stöcklin nicht halten
konnte, Glück . Erat in den letzten
Minuten kamen die Rot -Weißen wie¬
der besser zum Zug und durch Ohler
v;er Minuten vor dem Abpfiff des
viel zu kleinlich leitenden Schieds¬
richters Multer, Pirmasens, zum ver¬
dienten Ehrentor.

Im Vorspiel standen sich die Aus¬
wahlmannschaften von Karlsruhe/
Stadt und Karlsruhe Land gegen¬über . In einem torreichen Soiel , wo¬
bei die Städter , jeweils in Führung
lagen, siegten die Stadtvertretung
schließlich mit 4 :3 . Der entscheidende
Treffer war ein von Sälzler verwan¬
delter Hand-Elfmeter.

Der erste Oberliga- Spieltag
Für den ersten Spielsonntag der

Oberliga Süd am 4. September wur¬
den folgende Paarungen bekannt¬
gegeben : FC Schweinfurt — VfR
Mannheim, Jahn Regensburg —
VfB Stuttgart , SV Waldhof — Ein¬
tracht Frankfurt , 1 . FC Nürnberg —
BC Augsburg, FSV Frankfurt —.
VfB Mühlburg, Bayern München —
Spvgg Fürth , Schwaben Augsburg—
1860 München . — Offenbacher Kik-
kers und Stuttgarter Kickers sind
spielfrei.

Ergebnisse
Länderpokalspiele

Nordbaden — Südbaden 3 :1
Südwürttemberg—Rheinhessen 3 :0
Bremen — Schleswig Holstein 7 :4
Brandenburg — Mecklenburg 4 :0
Thüringen — Sachsen/Anhalt 0 :3
Rheinland — Rheinbezirk '2 :1

Freundschaftsspiele
Phönix Karlsruhe—VfB Mülburg 0 :7
Karlsruhe/Stadt—Karlsru'he/Land 4 :3
Bor. Dortmund — Offenb . Kick . 1 :5
HSV — Spvgg Fürth 3 :5
Holstein Kiel — Spvgg Fürth 0 :5
Duisburger SV — FC St. Pauli 4 :1
Hamborn 07 — ASC Graz 0 :2
Rotw. Oberhaus. — FK Pirmas . 9 :2
Schalke 04 — VfL Benrath 9 :0
VfB Bielefeld — SC Wien 1 :3
VfL Ingolstadt — FC Penzburg 2 :0
VfL Osnabrück— 1 . FC K ’lautern 3 :0
VfL Witten — Spfr. Katemberg 2 :2
München 60 — Austria Wien 0 :4
Rotweiß Essen — FC St Pauli 2 :2
Eintr . Frankfurt — FC Basel 4 :1

SV Herten — Fort . Düsseldorf 3 :3
Arminia Hannover—WienerSC 1 :0
VfB Oldenburg— IFMalmoe 5 :3

Ausscheidungsspiel für die Welt¬
meisterschaft

Jugoslawien — Israel 6 :0.

Haben Sie richtig getippt ?
Württemberg-Badischer Toto

Bor . Dortm.—Kick . Offenbach 1 :5 2
Y/F. Zürich—1 . FC Nürnberg 0 :4 2
HSV—SpVgg Fürth 3 :5 2
St . Gallen—Bayern München 1 :3 2
1860 München —Austria Wien 0 :4 2
Eintr . Frankfurt—FC Basel 4 :1 1
Schalke 04—Benrath 9:0 1
Herten—Fortuna Düsseldorf 3 :3 x
Katernberg—Witten 2 :2 x
Holst. Kiel —SpVgg Fürth 0 :5 2
Spfr. Stuttg.—Kickers Stuttg. 3 :9 2
Gmünd—VfB Stuttgart 0 :2 2
Phönix Khe—VfB Mühlburg 0 :7 2
Kornwestheim—SC Ulm 2:1 1

schwachen Punkt aufwiesen, hinter¬
ließen einen vortrefflichen Eindruck.

VfR Mannheim, gewann 5 :0
Nach dem 4 :3-Sieg des deutschen

Fußballmeisters gegendie Young Boys
Bern kam der VfR Mannheim beim
FC Locarno zu einem 5 :0-Erfolg.
Mannheim war jederzeit tonan¬
gebend und ließ die Schweizer nicht
zu Erfolgen kommen. Besonders der
Sturm zeigte sich in glänzender Ver¬
fassung und hätte bei etwas mehr
Glück noch einige Tore mehr
schießen können.

Hoher Clubsieg in der Schweiz
Der 1 . FC Nürnberg besiegte in

seinem ersten Schweizer Spiel die
Elf von Young Fellews Zürich über¬
raschend hoch mit 4 :0 Toren. FC
St. Gallen unterlag gegen Bayern
München 1 :3 .

SpVgg Fürth schlägt HSV 5 :3
Die süddeutschen Gäste boten eine

eindrucksvolle Leistung. Sie waren
durchweg schneller als die Hambur¬
ger und brachten mit ihren fließen¬
den Sturmkombinationen die sonst
so stabile Abwehr des norddeut¬
schen Meisters oftmals in Verlegen¬
heit . In den letzten Spielminuten
kam der HSV nur mit Glück um
eine höhere Niederlage herum , da
die Fürther sich gegen die durch¬
einander gerltene Abwehr am lau¬
fenden Band große Chancen heraus¬
spielten.

Auch beim zweiten Spiel in Nord¬
deutschland kam die Spielvereini¬
gung Fürth zu einem sicheren 5 :0-
Erfolg über Holstein Kiel . Während
Holstein völlig zerfahren spielteund
sowohl im Sturm als auch in der
Hintermannschaft Fehler am lau¬
fenden Band beging, spielten die
Süddeutschen konzentriert , deckten
sicher und nutzten die gegebenen
Torchancen aus . Der Sturm der
Süddeutschen, allen voran Appis ,
sorgte für den gesamten Spielauf¬
bau . Allerdings resultierten drei
Treffer aus Fehlern der Kieler Hin¬
termannschaft. Appis (3) und Schade
(2) schossen für Fürth die Tore.

Austria Wien siegte hoch
Austria Wien gelang am Sonntag

beim letzten Spiel auf deutschem
Boden vor 38 000 Zuschauern im
Münchner Stadion ein überraschend
hoher 4 :0-Sieg über 1860 München .
Dabei waren die Leistungen beider
Mannschaften anfänglich ziemlich
schwach , so daß es bei Halbzeit 0 :0
stand . Dann aber drehten die Wie¬
ner auf und gewannen schließlich
keineswegs unverdient.
Schalke 04 bleibt in der Oberliga
45 000 Zuschauer erlebten im Wup¬

pertaler Stadion einen 9 :0-Triumph
des deutschen Altmeisters Schalke 04
über den VfL Benrath . Durch diesen
Sieg sicherte sich Schalke den ersten
Platz in der Aufstiegsgruppe und
damit den Verbleib in der Fußball¬
oberliga West . Die „Knappen“ stell¬
ten sich gegen Benrath , das mit dem
altinternationalen Karl Hohmannan-' ~at, in großartiger Spiellaune vor.

Rot und Beiertheim im HandballpokalEndspiel
TuS Beiertheim—HSV Hockenheim 5 :3 — TSV Rot—TV Brötzingen 16 :5

Nordbaden kam einen Schrift weiter
Südbaden unterlag in Karlsruhe mit 1 :3 Toren

Eindrucksvoller Erfolg der Offenbacher Kickers
VfR Mannheim und 1. FC Nürnberg in der Schweiz siegreich
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Mühlburger Kantersieg über Phönix
Phönix Karlsruhe —VfB Mühlburg 0 :7

Baden stellt 7 Deutsche Ougendmeister
600 Teilnehmer bei den deutschen Jugend-Kraftsportmeisterschaften

Zum Abschluß seiner Jubiläums¬
woche mußte die I*hönix -Elf gegen die
gut aufgelegte Mühlburger Mannschaft
eine saftige Abfuhr hinnehmen . In der
Gästeelf gab es keinen schwachen
Punkt , während bei den Schwarzblauen
einfach nichts gelingen wollte . Der gut
veranlagte Oehlbach und Linksaußen
Engelhardt können nach ihren in die¬
sem Spiel gezeigten Leistungen als
Verstärkung für Phönix angesehen
werden.

Nach zunächst verteiltem Spiel ,wobei Phönix die besseren Chancen
hatte , kam Mühlburg nach ca . 10
Minuten besser zum Zug und be¬
stimmte von dieser Zeit an mehr
oder weniger klar das Geschehen .
Wohl versuchte der neue Mann im
Phönixsturm , der sehr gut veran¬
lagte Ex-Rußheimer Oehlbach , im
Verein mit dem zurückgezogen spie¬
lenden Reeb dem eigenen Angriffs¬
spiel Linie zu geben , doch die Mühl¬
burger Hintermannschaft Hauer —
Gärtner — Fritscher stand wie eine
Mauer. Nach einer Viertelstunde gab
Gärtner einen Straßstoß aus 30 m
Entfernung vor das Tor . BerM ^l
sprang höher als der lange Flek-
kenstein und das 1 :0 war fertig. 4
Minuten später leitete Hauer eine
der zahlreichen mustergültigen Kom¬
binationen der Besucher ein . Das
Leder kam zu Kunkel, von diesem
zu Bechtel , der an Biedenbach vor¬
bei zu Lehmann gab . Zwei Mann
stürzten dem Halblinken entgegen.
Umsonst. Fleckenstein blieb dieses
Mal keine Eingreifmöglichkeit. Da¬
für wäre allerdings Nr . 3 , wiederum
von Lehmann nach einem Mißver¬
ständnis Bauer — Fleckenstein er¬
zielt , zu vermeiden gewesen . Ein
Bilderbuchtor war der vierte Tref¬
fer . Der spritzigeDannenmeier brach
am rechten Flügel durch. Seine
scharfe Hereingabe knallte Bechtel
unhaltbar für den Phönixschluß¬
mann ein. Einige Zeit später mußte
Fleckenstein verletzt ausscheiden;
seinen Posten nahm bis zum Wech¬
sel Bauer ein , für den Weindl ein¬
trat . Auch Wippert, der schon inden
Anfangsminuten verletzt ausschei¬
den mußte, trat nach kurzer Zeit
wieder ein . Nach der Pause sah man
den jungen Hass, der seine Sache
ausgezeichnet machte, im Phönixtor.
Die Schwarz/Blauen versuchten zwar

VfR Pforzheim *
In dem von Reiling, Ersingen, nicht

Immer sicher geleiteten Treffen
schossen die Rasenspieler zwei Tore
und spielten doch nur unentschie¬
den . Bereits in der 2 . Minute ließ
Federmann- bei einer Rückgabe von
Wasserbaech den Ball abspringen,
der über ihn hinweg zum Führungs¬
tor der Eutinger ins Netz ging . Die
Platzherren verblüffen in der Folge¬
zeit durch flüssige, trickreiche Kom¬
binationen, aber vor dem Tore kom¬
men sie selbst bei der zuerst sehr
unsicheren Eutinger Verteidigung, wo
besonders Neuweiler, der spätere
Turm in der Schlacht , zunächst aus¬
gesprochen schwach war , infolge
Schußunsicherheit nicht zu Erfolgen.
Dann steht aber auch in Ehrismann
ein Torhüter von Format im Tor der
Eutinger. Ihm verdanken die Gäste
das Remis . Die Elf spielt reichlich
hoch , zerfahren und kömmt erst ge¬
gen Ende der ersten Halbzeit zu ge¬
schlossenen Aktionen, nachdem sie
zuvor durch ihren Eifer den Spiel¬
verlauf offen gestaltet hatte . Boger
knallt einmal allein vor dem Tor
darüber , dann wirft sich Ehrismann
Fäßer vor die Füße und eine Rück¬
gabe von Hofsäß hätte den Rasen-
spielem beinahe ebenfalls durch
Eigentor den Ausgleich gebracht. VfR
erzwingt noch seine 4. und 5. Ecke,
dann ist es Halbzeit.

Nach dem Wechsel drängt Eutingen
zunächst etwas, doch hat sein Sturm,
in dem Gutjahr und Epple die trei¬
benden Kräftesind , nicht so zahl¬
reiche und gute Chancen wie der
Rasenspieler-Sturm . Ehrismann langt
sich ganz prächtig einen überlegten
Kopfball Fäßers , muß in der 59. Mi¬
nute aber doch einen Schuß Fech¬
ters unter die Latte passieren lassen.
Der Gästemittelstürmer Epple jagt
in aussichtsreichster Stellung hoch
darüber , dann riecht es wieder vor
Ehrismanns Gehäuse stark nach To¬
ren . Wiederholt werden seine wirk¬
lich überzeugenden Leistungen durch
Beifall anerkannt . Kurz vor Schluß
flankt der neue VfR-Rechtsaußen
Bogner, der , ebenso wie die andere
Neuerwerbung Morlock , gute Anla¬
gen hat , aber noch etwas ängstlich
ist , präzis zum Linksaußen Vogler ,
der wohl freisteht , aber den Ball
„verheddert“ . Bürkle, im VfR-Sturm,
verbessert sich von Spiel zu Spiel , nur
sein gefürchteter Schuß wird noch
vermißt . Die Leute vom Holzhof
waren die technisch bessere Elf , die
auch wesentlich mehr vom Spiel
hatte , aber teils durch Schußpech und
die ausgezeichnete Arbeit des F.utin-
ger Torhüters nichts mehr erreichte.

mit schnellen Durchbrüchen zum
Erfolg zu kommen, doch Klotz ver¬
gab wiederholt unüberlegt ; schließ¬
lich mußte auch er Mitte der zwei¬
ten Hälfte verletzt ausscheiden. An
allen Verletzungen trifft die Mühl¬
burger keine Schuld . Mit drei schö¬
nen Toren, — in der 59. , 86 . und 88.
Minute erzielt — bewies Bechtel ,
daß er sein Selbstvertrauen und
seine Torgefährlichkeit wieder zu¬
rückgewonnen hat . Den letzten Tref¬
fer in der 88 . Minute aus vollem
Lauf mit einem scharfen Schuß aus
16 m erzielt, wird man so leicht
nicht vergessen.

Duisburger SV—ASV Durlach 2 :3
Den Auftakt seiner Rheinlandtour¬

nee konnte der ASV erfolgreich ge¬
stalten . Vor 10 000 Zuschauern lie¬
ferten sich beide Mannschaften einen
verbissenen Kampf. Die Durlacher
Elf hatte während der ersten Halb¬
zeit mehr vom Spiel und kam durch
Ulaga und Krebs zu zwei Toren, be¬
vor die Gastgeber das Halbzeit-Re¬
sultat von 1 :2 herstellen konnten.
Nach Wiederanspiel hatte die Dur¬
lacher Abwehr alle Hände voll zu
tun . dann aber machte sich Durlach
nach dieser Drangperiode, die Duis¬
burg den Ausgleich gebracht hatte,

Nach einem ohne Wertung durch¬
geführten Schülerkampf Jung I ge¬
gen Jung II standen sich in der Wer¬
tung Kübler (K ) und Weißhaar ( D)
im Jugendfliegengewicht gegenüber.
Weißhaar mußte dem genauer und
härter schlagenden Karlsruher den
Punktsieg überlassen. Boidrin (D)
erwies sich im Jugendfedergewicht
als der eindeutig Bessere. Seinen
harten Linken und Rechten hatte
Graf II (K) nichts Gleichwertiges

Pankoke/Holthoefer (Bie¬
lefeld ) holten sich am Sonntag in
einem taktisch klug gefahrenen Ren¬
nen in Nürnberg den Titel des
Deutschen Mannschaftsmeisters der
Berufsfahrer über 100 Kilometer in
2 :16 :16,6 Stunden mit 16 Punkten .
Zweiter wurde die Kombination
Schwarzer/Sawatzki , Nümberg/Ber -
lin , mit 5 Punkten .

FC Eutingen 1 : 1
Eutingen , immer sehr eifrig und ein¬
satzfreudig , wird auf seinem Platz
manchem Gegner das Leben sauer
machen . le .

Union Böckirigen von den Brötzinger
Germanen mit 2 :6 Toren überfahren

Böckinger Traditionsmannschaft
siegte 1 :2

Strahlender Sonnenschein und einige
hundert Zuschauer , das waren die
Attribute des Privatspiels der Ger¬
mania Brötzingen gegen die in Pforz¬
heim noch wohlbekannte Union Bök -
kingen . Leider war es nicht mehr
die „Union “ von eüjst , gefürchtet we¬
gen ihrer Härte und/Kampfkraft , son¬
dern eine gewöhnliche , weit unter
dem Durchschnitt kämpfende Landes¬
ligamannschaft , die gegen die gut
disponierten „ Germanen “ wenig zu
bestellen hatte . Bereits in der achten
Minute ging die Germania durch Non¬
nenmacher in Führung , der eine
Flanke von Lauth überlegt verwan¬
delte . In der Folge konnte man eine
Reihe von Maßvorlagep des jungen
Brötzinger Mittelstürmers , Nonnen¬
macher , bewundern , die schon in der
11 . Minute zum Erfolg führten , als
nämlich Winter mit hartem Schuß
eine von ihm eingefädelte Kombina¬
tion abschloß und damit den 2 :0 -
Halbzeitstand herstellte . Im Gegenzug
wurde der Böckinger Sturm zwar ge¬
fährlich , doch vermißte man im ent¬
scheidenden Moment die nötige Schuß¬
kraft . ,

Nach der Halbzeit fand sich die
Union besser zusammen und erzielte
kurz nach Wiederanstoß den An¬
schlußtreffer durch ^ ihren Halbrechten
Graf . Nun drehte Brötzingen auf ,
überbot sich aber im Vergeben tot¬
sicherer Chancen , insbesondere in der
55 . Minute , als Winter freistehend
den Ball knapp neben das Tor knallte .
Erst in der 58. Minute , als Weiß
einen Eilfmeter plaziert einschoß , war
der Bann gebrochen . Zwar erzielte
Böckingen postwendend ein zweites
Tor durch Rechtsaußen Schmidt , doch
resultierte dies lediglich aus einem
Abgabefehler der Brötzinger Deckung .
Nun kamen die Gäste nicht mehr viel
zum Wort und als es in der 72 . Minute
durch Winter 4 :2 und zwei Minuten
später 5 :2 hieß , war es endgültig aus
mit der Kunst der Böckinger . Zwei
Minuten vor Abpfiff stellte Winter
mit sattem Schuß den Endstand her .
Schiedsrichter Schüle (Würm ) leitete '
korrekt , kam aber verschiedene Male
mit der Abseitsregel in Konflikt . —
Das Spiel der Traditionsmannschaften
endete mit einem 2 :1-Sieg der Böckin¬
ger Alten Herren . HB .

Van Steenbergen Weltmeister
Straßenweltmeister der RAD -PRO¬

FIS wurde auf einer 209 km langen
Strecke überraschend der Belgier Rik
van Steenbergen vor dem Schweizer
Ferdinand Kuebler und dem Sieger de»
Tour de France , Fausto Coppi.

wieder frei , und 15 Minuten vor
Schluß setzte Streibel einen Bom¬
benschuß unhaltbar ins Duisburger
Netz . Mit aller Macht versuchte
Duisburg im Endspurt , noch einmal
den Gleichstand zu erzielen, doch
die gesamte Durlacher Elf vertei¬
digte den knappen Vorsprung mit
Glück und Geschick . S-r .
Mühlburger Ringersieg über Wein¬

garten
Im neuen Vereinsheim empfing

der KSV Einigkeit Mühlburg die
Ringerstaffel von SpV Weingarten
zu einem Mannschaftskampf. Die
Mühlburger Mannschaft, die sich
überwiegend aus jungen Kräften zu¬
sammensetzte gewann den Kampf
mit 5 :3-Siegen . Für Mühlburg siegte
im Bantamgewicht Westermann in
1 :25 Min . über Nothelfer (W) ; im
Weltergewicht schulterte Lichtblau,
E . in 4 Min . Reis (W) ; im Mittelge¬
wicht schulterte Brock in 2 Min .
Sebold (W) ; im Halbschwergewicht
siegte Hornung über Schweicker (W)
nach 3 Min . ; den Schwergewichts¬
kampf gewann Hoppmann über Zeh
(W ) nach 1 Min .

Für Weingarten konnten Siege er¬
ringen : Dörr über Lichtblau, Max
(M) in 3 Min . ; im Federgewicht
Wolfmüller über Jahn (M ) nach 3
Min . und im Leichtgewicht war
Modri über Lichtblau, H . (M ) in
0,50 Min . erfolgreich.

entgegenzusetzen und wurde klar
nach Punkten geschlagen . Als kom¬
mender Nachwuchs erwies sich Dietz
(D ) gegen Zeh (K ) im Jugendwelter¬
gewicht . Nur der Schlußgong ret¬
tete Zeh vor der entscheidenden Nie¬
derlage. Körper (D ) fertigte seinen
an Größe und Reichweite überlege¬
nen Gegner Feuchter II (K) im Flie¬
gengewicht der Senioren klar nach
Punkten ab . Wenig Zeit ließ im Ban¬
tamgewicht Linder (D) seinem Geg¬
ner Hirt (K) . Nach kurzem Abtasten
landete er eine genaue Linke am
Kopf und einen rechten Haken auf
den Körper ; in knapp 40 Sek . mußte
der Karlsruher für die Zeit zu Bo¬
den . Im Federgewicht war v . d . Ehe
(D ) dem Karlsruher Geißelhardt stets
klar überlegen, jedoch gelang es
v . d . Ehe nicht, seinen tapferen Geg¬
ner entscheidend zu treffen . Durch
Augenverletzung verhindert , gab
Geißelhardt in der 3 . Runde den
Kampf auf. Im Weltergewichtkonnte
Nagel (D) die Siegesfolge von Dill¬
stein nicht fortsetzen. Sein Gegner
Feuchter I (K ) beherrschte ihn jeder¬
zeit klar . In der dritten Runde
konnte sich Nagel nur noch durch
Halten und Klammern über die Zeit
bringen und mußte Feuchter einen
klaren Punktsieg überlassen. Der
letzte Kampf ging kampflos an
Karlsruhe , da Hoffmann infolge Ver¬
letzung in Heidelberg nicht gegen
Zendt (K) antrat . Damit konnte
Karlsruhe auf 6 :10 aufholen. Ring¬
richter Goldschmidt , Karlsruhe , lei¬
tete bis auf wenige Entscheidungen
zufriedenstellend. -Zt .-

Selt nunmehr 18. Jahren hat Argen¬
tinien seinen Profi -Fußbail . Achtzehn
Vereine bilden die Nationl -Liga , l .tlie
der 1. Division in England gleich¬
kommt . Die meisten dieser Profi - Ver¬
eine sind wie in Oesterreich in der
Hauptstadt des Landes beheimatet .
Buenos Aires hat fast in jedem Stadt¬
bezirk einen großen Verein , der an
Bedeutung alle europäischen Maß¬
stäbe übertrifft . Oder können Sie
einen Fußballklub des alten Konti¬
nents nennen , der 80 000 ordentliche
Mitglieder zählt , mehrstöckige Klub¬
häuser besitzt , in denen elegante Bars ,
Gesellschaftsräume und Gaststätten
untergebracht sind ? Einer dieser Ver¬
eine , der ein solches Klubheim sein
eigen nennen kann , ist zweifellos
River Plate . Die vornehmen Fa¬
milien des Landes rechnen es sich als
Ehre an , Mitglied einer dieser Sport¬
klubs zu sein . Wenn auch das sport¬
liche Schwergewicht auf Fußball liegt ,
so kommen doch die anderen Sport¬
arten wie z . B. Fechten , Gymnastik
und Tischtennis nicht zu kurz . Es ist
interessant , einen Stadtdistrikt von
Buenos Aires während der Meister¬
schaftsrunde als Europäer zu beob¬
achten . Gewinnt die Heim -Mann¬
schaft , so geht es ähnlich wie bei
einem Volksfest zu . Die Mitglieder
treffen sich im fünfstöckigen Klub¬
haus , in den Cafös und Bars , disku¬
tieren das Spielgeschehen noch einmal
und feiern den Sieg ihrer Mannschaft
entsprechend . Verliert jedoch ihr Ver¬
ein , so ist derselbe Stadtteil wie aus¬
gestorben , wenig Leute sind in den
Cafös und Bars anzutreffen , und das
Klubhaus wirkt wie ein Friedhof ,
nicht einmal ein Lichtschein dringt
abends aus den sonst so lichtüberflu¬
teten Räumen . Es ist selbstverständ¬
lich , daß die zahlreichen Anhänger
von River Plate bei einem Spiel ihrer
Elf gegen die Boca Juniors geschlos -
sn in das Stadtviertel „Boca “ hin¬
überwandern . Hat ihr Klub gewon¬
nen , gibt es regelrechte Aufmärsche
in , den Straßen des „feindlichen
Stadtviertels " , um den Unterlegenen die
Niederlage noch bitterer zu machen .

In nicht wenigen Fällen mußte die
Polizei einschre t̂en , um lebhaft im
Gange befindliche Straßenkümpfe zu

Die deutschen Jugend-Kraftsport-
meisterschaften, die am Samstag und
Sonntag in Obereisesheima . N . statt¬
fanden , wiesen mit 600 Teilnehmern
eine Massenbeteiligung auf. Vertre¬
ter aus allen deutschen Ländern
waren zugegen . Einmal mehr stellten
die badischen Jugendlichen ihre
große Klasse unter Beweis , konnten
sie doch von acht Meistertiteln allein
vier erringen. Der Kreis Karlsruhe
war an diesen Erfolgen entschei¬
dend beteiligt. In der Bantamge¬
wichtsklasse belegte K . Martus (Kirr¬
lach ) den 1 . Platz und wurde mit
sechs Siegen deutscher Meister. In
der Leichtgewichtsklasse war der
Wiesentaler Ehmann nicht zu schla¬
gen . Mit sieben Siegen und nur
einem Fehlkunkt wurde er überle¬
gen deutscher Meister. L. Martus
(Kirrlach) dominierte in der Mittel¬
gewichtsklasse, mit sieben Siegen
und einem Fehlpunkt gewann er die
Meisterschaft. Der Viernheimer Götz
verteidigte in der Fliegengewichts¬
klasse seinen Titel mit Erfolg . Mit
acht Schultersiegen war er der über¬
legene Mann dieser Klasse. Meister
in der Federgewichtsklasse wurde
Ditter (Darmstadt) mit sieben Sie¬
gen . Am stärksten besetzt war das
Weltergewicht (48 Teilnehmer) , wo
sich Höhenberger (Dortmund) mit
neun Siegen den Titel holte. Im
Halbschwergewicht siegte Heß (Dort¬
mund . Im Schwergewicht gewann
die Meisterschaft Dürschel (Kehl¬
heim).

Auch im Gewichtheben stellten die
Badener zwei deutsche Meister. Im
Federgewicht war es der Brötzinger

Herxheim , die „Perle unter den
deutschen Sandbahnen “

, wie das un¬
weit von Landau in der Pfalz ge¬
legene 760-m-Oval schon vor dem
Kriege genannt wurde , erlebte am

21 . August sein zweites Nachkriegs¬
rennen . dem . wieder über 20 000 Zu¬
schauer beiwohnten . Bei ausgezeich¬
neter Besetzung sämtlicher Konkur¬
renzen gab es mehrere neue Klassen¬
bestzeiten . Im Sonderlauf um die
Verbesserung des Bahnrekords ge¬
lang es dem Jap -Fahrer Rudi Münz¬
loher mit fliegendem Start über fünf
Runden den beim letzten Vor kriegs¬
rennen 1939 von Gunzenhauser aus
Neidlingen mit 91,7 km/st aufgestell¬
ten Bahnrekord auf nunmehr 92,45
km/st zu verbessern . Münzloher ge¬
wann auch das Rennen der Halbliter -
Klasse mit 89,7 km/st , während Gun¬
zenhauser diesmal nur in der 350-
ccbm -Klasse mit 86,7 km/st . zum Er¬
folg kam . Die spannendsten Ausein¬
andersetzungen brachten aber die
beiden Seitenwagenrennen . In der
600- ccm -Klasse gelang es dem Nürn¬
berger NSU -Fahrer Böhm , seinen
stärksten Gegner Kolm (Freising )
auf BMW um zwei Sekunden zu
schlagen , wobei er einen Durchschnitt
von 78,2 km/st erzielte , Kolm gewann
dafür das Rennen der 12-ccm -Ge-
spanne mit 79,6 km/st , also Beiwagen -
Bestzeit des Tages . Während der
zum erstenmal in Deutschland ge¬
startete österreichische Sandbahn¬

unterbinden . Schon crft haben die Hü¬
ter der Ordnung ganze Kampfgruppen
von Super -Fanatikern festnehmen
müssen , die dabei waren , Fenster¬
scheiben einzuwerfen und Straßen¬
bahnen aus den Schienen zu heben .
Daß auch die Schiedsrichter kein
leichtes Leben zwischen diesen heiß¬
blütigen Menschen haben , versteht
Sich am Rande . Denn hat eine Mann¬
schaft 'verloren , so ist natürlich der
arme Pfeifenmann daran schuld .

Im Stadtteil , in dem die Klubs „El
Racing “ und „El Independiente “ resi¬
dieren , muß ein Zugewanderter sich
schon nach wenigen Tagen seines Auf¬
enthaltes dazu bekennen , welchem
Verein er seine Sympathien jehenken
will . „El Racing “

, auch die Mann¬
schaft der „ Fußballprofessoren “ ge¬
nannt .

'Weil sie technisch ein so vor¬
zügliches Spiel bemonstriert , ist z/B .
dabei , ein eigenes Klubstadion zu er¬
bauen , das 140 000 Personen fassen
soll . Es dürfte damit zum größten
Fußballvereinsplatz Südamerikas wer¬
den . An Baukosten sind veranschlagt :
1 Million Dollar . Die nicht weniger
berühmten Boca Juniors , die immer¬
hin auch noch mehr als 50 000 Mit¬
glieder haben und ihr 50jähriges Ju¬
biläum feiern können , besitzen schon
seit längerer Zeit einen eigenen Platz ,
der 70 000 Zuschauer faßt .

Es erscheint für Experten , die das
argentinische Sportvereinsleben stu¬
diert haben , fast gänzlich ausgeschlos¬
sen , daß in den Stammrevieren der
„River Plate “ , „ Boca Juniors “

, „Estu -
diantes ” jemals noch ein anderer Fuß¬
ballverein seine Zelte aufschlagen
kann . Auf Grund des Nationalitäten -
Schmelztigels in Südamerika haben
diese Stadtteile jeweils auch einen
ganz bestimmten Nationalitätenein¬
schlag . In der Umgebung der Boca
Juniors wohnen z . B . die Spitzen der
zahlreichen und mächtigen itai ' eni -
solym Kolonie , die für ihren Klub
alles zu tun imstande wären und je¬
den fremden Verein aus ihrer „klei¬
nen Republik “ hinausmanöverleren
würden .

Ein bunt schillerndes Land Ist die¬
ser südamerikanische Staat und genau
so bunt schillernd ist das groß « Fuß -
Dallvolk und seine Vereine .

Dengler, der mit 391 Pfd. im Drei¬
kampf (einarmig Reißen, beidarmig
Reißen, beidarmig Stoßen ) deutscher
Meister wurde, und im Schwerge¬
wicht hob sich den Titel der Wein-
heimer Rutz mit 500 Pfd . Roese -
Griesheim wurde mit 505 Pfd . Mei¬
ster der Halbschwergewichtskiass«
und vollbrachte damit die beste Ta¬
gesleistung. Im Leichtgewicht siegte
Kolb (Schw . Gmünd) mit 455 Pfd.
Mittelgewichtsmeister wurde Schlitt
(Grebenau) mit 465 Pfd ., und im
Bantamgewicht gewann den Titel
Zwack (Nürnberg) mit 450 Pfd. Den
siebenten deutschen Meistertitel für
Baden konnte die Rundgewichtsriege
aus Obrigheim erringen . T .K.

Luther Doppelmeister
Nach seinem Sieg im Fünfkampf

sicherte sich Gerd Luther (1860
München ) bei den deutschen Mehr¬
kampfmeisterschaften in Stuttgart -
Feuerbach mit 6678 Punkten auch
den Titel eines deutschen Zehn¬
kampfmeisters.

Endergebnis : 1 . Luther ( 1860
München ) 6678 Pkt . 2 . Hipp (Ba¬
lingen) 6589 Pkt . 3 . Koppenwallner
(VfL München ) 6165 Pkt .

Eei den Frauen wurde Lena
Stumpf (Werder Bremen) mit 361
Punkten deutsche Fünfkampfmei-
sterin.

Die Deutsche Gehermeisterschaft
über fünfzig Kilometer gewann der
langjährige Rekordhalter Fritz
Prehn (Hamburg) in der Zeit von
4 :44,30 Stunden.

Spezialist Killmeyer stark enttäuschte ,
boten die Rennen der Ausweisfahrer
hervorragende Leistungen . Hier lan¬
dete der Straubinger Krtnmermeler
sowohl in dere 350- wie in der 500-
ccm -Klasse zwei Siege , wobei er mit
80,5 km/st auch die beste Zeit aller
Nachwuchsfahrer erzielte . Bü .

Gablenz siegte in Hof
Bei dem am 21 . August vor 50 000

Zuschauern ausgetragenen Hofer
Dreieckrennen kam der Karlsruher
Hermann Gablenz auf DKW er¬
neut trotz größter Konkurrenz in
der 250 ccm-Klasse zu einem klaren
Sieg. Tagesschnellster wurde wie¬
der als Gewinner der Halbliter-
Klasse Georg Meier, München , auf
seiner Kompressor-BMW mit einem
Gesamtdurchschnitt von 119,4 st/km

„Jung Siegfried“ Weinheim
DeutscherMannsdiaftsmeister

im Kegeln,
Die Deutschen Keglermeistersdiaften

1949 auf Asphaltbahnen wurden in
Frankfurt ausgetragen. Den Titel des
Einzelmeisters errang der Frankfurter
Diedert über 200 Kugeln mi 1119 Holz
vor Blatt , Mannheim . Bei den Senioren
wurde Schaumberger , Wiesbaden , mit
100 Kugeln und 531 Holz neuer Ein¬
zelmeister . Deutsche Meisterin wurde
Fr. Frommann , Braunschweig .

Eine Ueberraschung gab es bei den
Mannschaftsmeisterschaften der Män¬
ner, die Stuttgart mit 2723 Holz vor
Frankfurt/Riederwald gewann , Deut¬
scher Klub-Mannschaftsmeister wurde.
„Jung Siegfried “ Weinheim , mit 2788
Holz.

Hockey:
1 . TC Pforzheim unterliegt knapp

gegen Phönix Karlsruhe
Die Damen gewannen 4:0

Nach jahrelanger Pause traten die
Damen der Hockey -Abteilung des
1 . TC Pforzheim im Vorspiel gegen
Phönix Karlsruhe auf den Plan . Die
Gästemannschaft war durch beson¬
dere Umstände nicht ganz vollstän¬
dig , so daß sie durch Pforzheimer

. Damen ergänzt wurde und sich dem
besseren Spiel der Gastgeber mit
4 :0 beugen mußte. Bei Pforzheim
waren vor allem Frl . Lütti , Frl.
Layer und Frl . Stegmüller sehr
aktiv , sie brachten immer wieder das
Tor der Karlsruher in Gefahr. Alles
in allem ein guter Start und er¬
folgversprechender Anfang nach fast
10. Jahren Pause.

Im anschließenden Spiel der Her¬
ren zeigte sich Pforzheim von seiner
besten Seite, durch seine Halbstür¬
mer arbeiteten die Gastgeber wie¬
derholt gefährliche Situationen her¬
aus, doch Schußpech verhinderte
Erfolge. Die Karlsruhe Gäste mach¬
ten sich durch sehr gut aufein¬
ander eingestelltes Zusammenspiel
immer wieder vom Druck frei , so
daß die Pforzheimer Verteidigung
alle Hände voll zu tun hatte . Tor¬
los wurden die Seiten gewechselt .
Aus einem sauber vorgetragenen An¬
griff konnte Mittelstürmer Schroon ,Phönix Karlsruhe , mit unhaltbarem
Schuß die Führung hersteilen . Pforz¬
heim drängte mächtig auf den Aus¬
gleich , hatte wiederholt gute Chan¬
cen , jedoch das Glück blieb den
Karlsruhern treu , mit dem knappen
1 :0 blieb Phönix Karlsruhe Sieger .

Dillsteiner Boxer erfolgreich

Fußballclubs m ’t 8000D Mtgliedern
Argentinische Profi- Liga ein großes Geschäft

ZOO00 beim fterxheimer Sandbahnrennen
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Karlsruher ‘Miniaturen
Magnolie , leicht zerstreut

Ehern stehen im Schatten hoher
Bäume im Vorgarten des Schloß¬
parks in der Hans - Thoma - Straße
Prinz Wilhelm von Baden und könn¬
te , wenn er noch lebte, heuer seinen
120 . Geburtstag feiern. Seine einzige
Unterhaltung bildet der das Linken-
heimer Tor passierende emsige Ver¬
kehr auf Rädern und Schusters Rap¬
pen, in Omnibussen gehäuft oder
pärlesweise in und vom Hardtwald.
Zur Rechten und zur Linken des
Fürsten halten zwei Magnolienbäu¬
me Leibwache. Der zu seiner Lin¬
ken , welchem sein Blick gilt, hat es
auf sich. Sei es die fürstliche Nähe
oder was sonst die Ursache sein
mag ; vielleicht will er sich ein rotes
Fräcklein verdienen : Dieser Magno¬
lienbaum läßt es sich nicht nehmen,
zweimal im Jahr zu blühen. Wäh¬
rend er im Frühling wie sein Kol¬
lege zur Linken zuerst Blüten treibt
und sein grünes Blätterwerk folgen
läßt , leistet er sich den Spaß , jetzt
zur Sommerzeit nochmals seine gro¬
ßen Blütenknospen zu entfalten . Wir
konnten nicht ermitteln , was den
fleißigen Baum zu seiner doppelten
Blütezeit veranlaßte . Waren es die
Sommerschlußverkäufe oder die
Wahlprooaeanda? — Einerlei, er
blüht doppelt.

V erwaist
steht unter den Linden der Kriegs¬
straße der Sockel ohne die Büste des
Carl-Benz -Denkmals. Nicht , daß man
den Pionier des Dreistern-Mercedes
oder sein Werk vergessen hätte —
wie könnte man ! Er hat sein leben¬
diges Denkmal, es lebt fort im Ver¬
kehr der Autos, die durch alle Stra¬
ßen brausen . So wird jeder Wagen ,
der durch die Straßen eilt, zu einem
motorisierten Denkmal, das nicht
einmal an einen Standort gebunden
ist. dessen Eigenart es gerade ist,
daß es die Entfernungen überwin¬
det . Diese Besiegung der Entfernun¬
gen auf allen Straßen verdanken
wir eben — Carl Benz . Sein Werk
lebt im Motor , mag auch sein Sockel
in der Kriegsstraße leer stehen, ht.

Imposante Leistungsschau des Bekleidungshandwerks
Ein nachahmenswertes Beispiel : Zusammenschluh der nord - und südbadischen Verbände

Einlösung von Guthabenbescheini¬
gungen ehemaliger Kriegsgefangener

Nach Mitteilung des Länderrats des
amerikanischen Besatzungsgebiets in
Stuttgart war die Frist für die An¬
meldung von Guthabenbescheinigun¬
gen ehern . Kriegsgefangener am 30. -B.
1949 abgelaufen . Um auch denjenigen ,
die aus besonderen Gründen nicht in
der Lage waren , ihre Forderungen bis
zu diesem Termin geltend zu machen ,
nochmals Gelegenheit zu geben , ihre
Bescheinigungen zur Einlösung vor¬
zulegen , haben die Länder der West¬
zonen beschlossen , die Frist noch ein¬
mal bis zum 31 . 8. 1949 zu verlängern .
Bis dahin können folgende Bescheini¬
gungen innerhalb der Länder ' zur
Einlösung vorgelegt werden : Military
Payment Ordefrs (MPO =* Braune
Schecks ) , Certiflkats of Credit (CoC ) ,
Military Pay and Working Pay -Be-
scheinigungen , Certiflkats de D &pöt de
Fonds , Bescheinigungen über Minen -
und Munitionsräumdienste in Norwe¬
gen und Quittungen über abgenom¬
mene Wert - und Gebrauchsgegen¬
stände .

Buchstäblich über Nacht hat der
Landesverband des badischen Be-
kleidungshandwerks die Räume des
Konzerthauses in ein einziges gro¬
ßes Schaufenster verwandelt , wie
man es sich vollkommener und re¬
präsentativer kaum vorstellen kann.
Den Damen werden, wenn sie im
Laufe dieser Woche die noch bis
zum Samstag geöffnete Ausstellung
besichtigen, beim An¬
blick der Kunstwerke

handwerklichen
Schaffens die Herzen
um einige Takte
sdmeller schlagen
und auch die Herren
der Schöpfung wer¬
den sich notgedrun¬
gen überzeugen lassen
müssen, daß zu einem
von Kopf bis Fuß
gutgekleideten Mann
doch so allerhand ge¬
hört . „Was Meister¬
hände schaffen“ lau¬
tet das Motto dieser
Leistungsschau. Was
Meisterhände auch
heute wieder zu schaf¬
fen vermögen, zeigen
die unzähligen Mo¬
delle der Herbst- und
Wintermode 1949/50
aus den Werkstätten
der nord- und südba¬
dischen Bekleidungs¬
handwerker , die sich
hier zum ersten mal
nach dem Krieg wie¬
der zu einer gemein¬
samen großen Veran¬
staltung zusammen¬
gefunden haben.

Eröffnung
durch Oberbürgermeister Töpper
Gerade den Handwerkern aus dem

südlichen Teil unseres badischen
Landes klangen aus den unzähligen
Ansprachen der Vertreter des Lan¬
desgewerbeamts, der Handwerks¬
kammer, der Kreishandwerkerschaft,
des Wirtschaftsministeriums, der ba¬
dischen Landesverwaltung und der
Gewerkschaften ein besonders herz¬
liches Willkommen entgegen, als am
Samstagvormittag der Schirmherr
der Ausstellung, Oberbürgermeister
Töpper , die Leistungsschau eröff¬
nte . Und SchneidermeisterW . Land¬
herr , Freiburg , ein Vertreter des
südbadischenHandwerks also , war es
auch , der das erste fachliche Referat
über die Meisterlehre und ihre Be¬
deutung im Handwerk hielt.

Der Zusammenschluß
Nach all dem zuvor Gehörten war

es dann weiter nicht verwunderlich,
daß Dr. Lorenz als Geschäftsfüh¬
rer des nordbadischenLandesverban¬
des im Rahmen seines Arbeitsberich¬
tes zur Eröffnung des Verbandstages
am Sonntagmorgen den Zusammen¬
schluß des nordbadischen Landesver¬
bandes bekanntgeben konnte. Der
wirtschaftlichen und sozialen Lage
des Bekleidungshandwerks, einem
für die versammelten Meister höchst
bedeutsamen Thema, widmete der
Geschäftsführer der Arbeitsgemein¬
schaft München , Dr . Burkhardt ,
ein längeres Referat . Professor Dr.

R ö ß 1 e , der Leiter des deutschen
Handwerksinstituts in München be¬
richtete im Laufe seiner Ausführun¬
gen über die Entwicklungsaussichten
des Handwerks u . a . von seinen Er¬
fahrungen bei den Tagungen der
europäischen Gewerbeunion und gab
dabei bekannt , daß auf einer Tagung
dieser Union in Paris sein Antrag
auf entsprechende Vorstellungen zur

sidenten Leo Wohieb . Einleitend
äußerte sich Staatspräsident Wohieb
befriedigt darüber , daß auch das
Handwerk sich beim Aufbau zu
Worte melde und seine Ansprüche
geltend mache . Nach einer Würdi¬
gung des Handwerks als Vorkämpfer
gegen die Vermassung ging der Red¬
ner auf das spezifisch badische Hand¬
werk ein und betonte, es sei lächer¬
lich , das badische Handwerk in ein
nord- und südbadisches aufspalten zu
wollen , wenn auch unser Land durch
militärische Ereignisse heute noch,
doch hoffentlich nicht mehr lange,
politisch getrennt sei . Karlsruhe sei
nicht umsonst einmal Hauptstadt des
badischen Landes gewesen , und an
der badischen Bevölkerung werde es
liegen , daß dies so bleibt . Abschlie¬
ßend gab Staatspräsident Wohieb
seiner Freude über die Wahl Karls¬
ruhes zum Ort dieser bedeutsamen
Ausstellung und Tagung Ausdruck.

Tagebuch der Fächerstadf
Der Bund der Fliesergescbädisten

und Sparer e . V. teilt mit , daß die
Ausgabe von Antragsformularen für
Unterhalts - und Hausratshilfe im
Rahmen der Soforthilfe sowie Bera¬
tung und Auskunft ab Mittwoch , den
24 . 8., im Nebenzimmer des Gast¬
hauses „ Wacht am Rhein " , Garten¬
straße 2 , täglich von 14 bis 19 Uhr
erfolgt .

Die Deutsche Postgewerkschaft ver¬
anstaltet morgen Dienstagnachmittag
17 .30 Uhr im Bonifatiussaal eine
öffentliche Versammlung , zu der alle
Postbeamten und Pensionäre einge¬
laden sind . Es spricht Carl Stenger ,
Frankfurt a . M.

Eine Artistenversammiung findet am
Freitag , den 26 . 8 ., im Cafe am Zoo
in der Ettlinger Straße statt . Es
spricht der Vorsitzende der IAL ,
Stuttgart . Um zahlreichen Besuch de.r
Artisten wird gebeten .

Warm
Vorhersage des Amtes für Wet¬

terdienst Karlsruhe , gültig bis Diens¬
tagfrüh : Bei meist schwachen südöst¬
lichen Winden heiter undf trocken .
Höchsttemperaturen um 30 Grad ,
Tiefsttemperaturen 10 bis 14 Grad .

Erhälf Südkarlsruhe sein Strandbad ?
Der Plan entstand schon 1941 — Lebhaftes Interesse für das Bauvorhaben

Im Foyer des Staatstheaters : Ein kleiner Ausschnitt
aus der Leistungsschau des Bekleidungshandwerks .

(Foto : Dürr -Firmenich )

Beseitigung der in der amerikani¬
schen Zone Deutschlands angeord¬
neten Gewerbefreiheit angenommen
worden sei . Die europäische Gewer¬
beunion werde in dieser Angelegen¬
heit zunächst bei General Hübner in¬
tervenieren . Falls diese Vorstellun¬
gen erfolglos bleiben sollten , will sich
die Union an die UN wenden. In
Frankreich bemühe man sich von zu¬
ständiger Seite um eine Angleichung
an die elsässischen Formen der hand¬
werklichen Verfassung, die auf den
großen Befähigungsnachweis den
größten Wert legt, um damit dem
beginnenden Niedergang des franzö¬
sischen Handwerks zu steuern.

Staatspräsident Wohieb spricht
Öen krönenden Abschluß der Ver¬

bandstagung bildete eine kurze An¬
sprache des südbadischen Staatsprä-

Die Einwohnerschaft der Stadtteile
Rüppurr , Dammerstock, Weiherfeld,
Bulach und Beiertheim war ge¬
stern vormittag zur Besprechung des
Projektes „Albstrandbad Rüppurr“
zu einer Versammlung eingeladen
worden. Zu Beginn setzte der Inspi¬
rator des jetzigen Planes. Dipl .-Ing.
R .. Mauritius , die Gründe aus¬
einander , die den Bau dieses für
Südkarlsruhe auch verkehrstechnisch
günstig gelegenen Bades zur Not¬
wendigkeit machen . Der Vorsitzende
des NaturheilVereins . Gocker , si-
eicherte dem gesundheitsdienlichen
Vorhaben namens seines Vereins
jede Förderung zu und richtete einen
Appell an die Stadtverwaltung , ihre
Unterstützung zur Realisierung des
Projektes nicht zu versagen.

Der sich dann zu Wort meldende
Stadtrat Z w e c k e r berichtete, daß
dieses BadProjekt nicht neu sei.
Schon vor einem Jahr habe die SPD-
Fraktion einen Antrag gestellt, den
Bau eines Sonnenbades- an der Alb
durchzuführen. Alle diese Pläne
seien jedoch bisher an der Finanzie¬
rung gescheitert, zumal .die Notwen¬
digkeit der Grundwasserverwertung
den Bau des Bades erheblich ver¬
teuere . Es gäbe jedoch einen Weg,

Ein Blumenmeer jenseits des Rheins
Mit dem „Fidelen Sonntagsbummler“ zur Gartenbauausstellung in Landau

das Projekt voranzutreiben und den
Bau zu verbilligen nämlich durch
Notstandsarbeiten und durch die
Gemeinschaftsarbeit von Vereinen
und Jugendorganisationen.

Die Anlage eines neuen, verkehrs¬
technisch günstig gelegenen Bades
in Karlsruhe bezeichnete der Bade¬
direktor Müller als ein dringendes
Erfordernis . Die Rentabilität des Rüp-
purrer Badeswäre auf jeden Fall ge¬
währleistet . Im Plan vom Dezem¬
ber 1941 seien drei Betonbecken und
Spielplätze aller Art vorgesehen, so
zum Beispiel ein Handball-und Fuß¬
ballplatz. Schließlich unterstrich noch
Herr Gundlach vom Vorstand des
KSV „Neptun“ die Notwendig¬
keit eines neuen Bades vom rein
sportlichen Standpunkt aus. Die Bau¬
kosten würden sich allein schon da¬
durch bezahlt machen , daß die fi¬
nanziellen Aufwendungen zur Er¬
haltung der Gesundheit beitragen
und die Zuschüsse für das Gesund¬
heitswesen erniedrigen würden.

Zu der geplanten Gründung des
Vereines „Albstrandbad Rüppurr“
kam es in dieser Versammlung je¬
doch nicht . Man will zunächst Ver¬
handlungen mit der Stadtverwal¬
tung führen und das Ergebnis dieser
Verhandlungen abwarten. Ho.

Soforthilfe macht ermt
Ab Mittwoch können die Anträge abgeholt werden

Nachdem wir über das Soforthilfe gesetz und darüber , welchem Perso¬
nenkreis diese Hilfe zukommt , schon in unseren Ausgaben vom 9 . und
13 , August ausführlich berichtet haben , veröffentlichen wir nachstehend
eine wichtige Bekanntgabe des Amts für Soforthilfe für _ den Stadtkreis
Karlsruhe .

Die amtlichen Vordrucke für die
Anträge auf die Unterhaltshilfe und
Hausrathilfe werden ab Mittwoch ,
den 24 . 8 . 1949 in den üblichen Dienst¬
stunden von den nachgenannten Stel¬
len ausgegeben :

1 . Vom Amt für Soforthilfe (Ecke
Mathy - und Otto -Sachs -Straße ) von
8—16 Uhr ;

2 . von der Zweigstelle des Amts
für Soforthilfe im Rathaus in Durlach ;

3 . von den Gemeindesekretariaten
in den Außenbezirken ;

4 . von den Dienststellen der städt .
Wohlfahrtsverwaltung an die von
ihnen betreuten Fürsorgeempfänger ;

5 . während der diesmaligen Lebens¬
mittelkartenausgabe durch das Ernäh¬
rungsamt in den Bezirksausgabestellen .
Ausweis ist mitzubringen .
Wie sind die Vordrucke auszufüllen ?

Alle Fragen müssen gewissenhaft
und wahrheitsgemäß beantwortet wer¬
den . Wer wissentlich unrichtige An¬
gaben macht , muß mit Strafanzeige
rechnen . Lückenhafte Angaben ver¬
zögern die Bearbeitung der Anträge .
Geschädigte , die nicht in der Lage
sind , die Vordrucke selbst ordnungs¬
gemäß auszufüllen , können sich der
Hilfe und des Rats ihrer Geschädigten¬
organisationen bedienen . Das Amt für
Soforthilfe und die Zweigstelle Dur¬
lach gehen den Antragstellern an die
Hand . Sie werden nötigenfalls die
Antragsteller zur Ergänzung ihrer
Anträge einbestellen .
Wo sind die Anträge einzureichen?

Die ausgefüllten Vordrucke sind
beim Arr ' ‘" '•r für den
Stadii . e -cü-k i^ .ulach oei der dortigen

Die Redaktion .

Zweigstelle , in den Vororten bei den
zuständigen Gemeindesekretariaten
einzureichen (durch die Post oder
persönlich ) . Den Anträgen sind die er¬
forderlichen Nachweise (Flüchtlings¬
ausweis , Fliegerschadenausweis , Vor¬
druck A für die Anmeldung des Alt¬
geldguthabens und dergl .) beizufügen .

Bei Anträgen auf Unterhaltshilfe
wird bei Eingang des Antrags bis
30 . 9 . 1949 die Hilfe ab 1. 4 . 1949 ge¬
währt .

Die Anträge auf Soforthilfe sind
nach dem Gesetz an das für den
Wohnsitz oder den Ort des dauernen
Aufenthalts des Geschädigten zustän¬
dige Amt für Soforthilfe zu richten .
Außerhalb des Stadtkreises Karls¬
ruhe wohnende Geschädigte , insbe¬
sondere auch auswärts wohnende
Evakuierte können daher hier keinen
Antrag stellen .

Entscheidung über die Anträge
Die Bearbeitung der Anträge wird

alsbald aufgenommen . Um die Ar¬
beiten nicht zu stören , werden die
Antragsteller gebeten , von Anfragen
zunächst abzusehen . Ist der einge¬
reichte Antrag unvollständig , wird
dem Antragsteller Gelegenheit zur
Vervollständigung gegeben und schrift¬
liche Nachricht erteilt . Sonst geht der
Bescheid dem Geschädigten sobald als
möglich zu . Es ist zu bedenken , daß
mit einer sehr hohen Anzahl von
Anträgen zu rechnen ist , so daß eine
gewisse Wartezeit nicht zu vermeiden
sein wird . Die Geschädigten werden
durch Bekanntgabe im Amtsblatt und
in der Tagespresse zur gegebenen Zeit
unterrichtet .

D’e Südwestdeutsche Gartenbau¬
ausstellung in Landau war es , die
am gestrigen Sonntag den „ Fidelen
Sonntagibummler“ (den Zug der Ei¬
senbahndirektion Karlsruhe mit Mu-
silrübertragung) mit seiner aus dem
Gebiet von Eppingen bis Karlsruhe
bunt zusammengewürfelten Besat¬
zung anzog . Ob es aber die „ Süwega “
allein war , d :e zu einer so starken
Teinahme verhalf? Die Musik , die
man im Sendewa gen erzeugte, er¬
zählte jedenfalls auch von Wein und
anderen schönen Dingen . Und weil
man nun einmal in die Pfalz fuhr,
konnte man schon ein wenig stutzig
werden . Solche Gedanken sollten sich
aber sehr bald als unrichtig erwei¬
sen , denn d :e „Süwega“ am Nord¬
westrand von Landau ist schon eine
Angelegenheit, die sich sehen lassen
kann , und die , wenn sie erst genü¬
gend bekannt geworden ist, in den
kommenden Wochen sicher zu e :nem
beliebten Ausflugsziel aller nordba¬
dischen Gartenfreunde werden wird.

Ein Meer von tausenderlei Blatt-
und Blütenpflanzen, von Sträuchern
und Jungbäumen ruht da inmitten
einer von hervorragenden Garten¬
architekten geschaffenen Anlage .
Die schönsten Rosen , die vielfarbige
Pracht einer Reihe von Dahlienfel¬
dern, herrliche Schneeprinzessinnen-
Beete und unzählige andere
Blütengruppen bieten einen wunder¬
vollen Anblick. Dabei wurde nichts

vergessen, um dem Wort „ Garten¬
ausstellung“ wirklich gerecht zu wer¬
den . Da und dort erheben sich eini¬
ge schmucke Gartenhäuschen (dar¬
unter auch ein Bienenhaus) , und
sogar die Zwinger mit versch :edenen
Sorten Federgetiers haben Platz ge¬
funden. Mit Wasserspielen. Majolika¬
figuren und Vasen wird das Ge¬
samtbild geschmackvoll abgerundet.

Allenthalben herrschte größte Zu¬
friedenheit über den gelungenen
Sonntag. Am Nachmittag hatten d >e
Kleinen ihre Freude an einem nahe
gelegenen Karussellplatz und die
Großen freuten sich ' nicht minder
über die nahegelegenen We ' n- .,pro -
bier“stuben . Nun der Tag ging lei¬
der zu schnell zu Erde . Der Musik¬
expreß . der seinen Weg wieder ein¬
mal ganz nach dem Geschmack sei¬
ner Freunde gefunden hatte , sorgte
indessen dafür , daß auch die Heim -
r° ' -e voll guter Laune und Frohsinn
war. Fr.

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , 22. August

Südd . Rundf . : 14 .00 Schulfunk : Mär¬
chen ; 14 .30 IRO -Suchdienst ; 15 .30 Bör¬
senkurse ; 15 .45 Kinderfunk ; 16.45 Über
neue Bücher ; 17 .50 Zeitfunk ; 18 .00
Sport ; 18 .15 Für d . Frau ; 18 .30 Goethe -
Lieder v . C. F Zelter ; 20 .00 Eine kl .
Barmusik ; 20 .30 Sendg . d . Militärreg . ;
21 .Q0 Heit . Funkmagazin ; 22 .00 Zeit u.
Leben ; 22 .30 Opernmelodien ; 23 .00
Deutsche Lyrik d . Gegenwart : Benn ,
Bergengruen , Brecht , Kasack , Weisen¬
born , Zuckmayer . — Studio Karls¬
ruhe : 6 .50 Ev . Andacht ; 13.00 Echo aus
Baden ; 17.00 Franz . Kammermusik
aus nuerer Zeit : Sonate g-moll f . Vio¬
line u . Klav . u . Suite pour le piano
v . Debussy , Sonatine (1934) für Vio¬
line u . Klav . v . Francais (E . Barth )
Viol ., u . G . Ludwig , Klav .) . — Süd¬
westfunk : 20.00 Musik für dich ; 20 45
Probleme der Zeit ; 21 .00 Aus deut¬
schen Opern . — Nordwestd . Rundf .:
20 .00 Haydn , Variationen v . Brahms ,
Bilder einer Ausstellung v . Mous -
sorgsky -Ravel .

J<re , J ne < p !ei ’e Po ' lze ; - 4Tien, ?n
Die Kognak Geschäfte einer falschen Kaffeehaus - Besitzerin

Hartnäckige Lebensmüde
Osterburken (SWK) . Durch Ein¬

nahme von Lysol versuchten ein
Mann und eine Frau ihrem Leben
ein Ende zu setzen . Mit schweren in¬
neren Verbrennungen wurden beide
ins Krankenhaus eingeliefert. In der
darauffolgenden Nacht sprang die
Frau aus einem Fenster des Kran¬
kenhauses und war diesmal sofort
tot.

Tödlicher Sturz
Stuttgart . Einem Radfahrer aus

Altenried versagten auf abfallender
Straße die Bremsen seines Fahr¬
rades. Er kam so unglücklich zu Fall ,
daß er sich einen F, ' ich der W ' ’ 1 -
säule zuzog, w .

‘
.h der Tod auf

der Stelle eintrat .

Eine gerissene Schwindlerin hatte
sich in der Person der einschlägig
vorbestraften 24 ’ährigen ledigen
Josefine L . aus Ravensburg vor der
Strafabteilung des Amtsgerichts zu
verantworten . Mitargeklagt war ihr
Liebhaber, der 19 Jahre alte Hans
H . aus Karlsruhe . Nachdem sie
Grund hatte , Nürnberg zu verlassen,
tauchte Josefine in Karlsruhe auf,
wo sie verschiedenen Personen ge¬
genüber als Agentin der Kriminal¬
polizei auftrat mit dem besondereli
Auftrag , Schwarzhändlern nachzu¬
spüren , obwohl ihr selbst der
Schwarzhandel, sei es mit falschen
Zuckermarken oder Dollars , nicht
fremd war , denn sie lebte seit Jah¬
ren , ohne sich um Arbeit zu bemü¬
hen, und bestritt aus fragwürdigen
Geschäften ihre Existenz. Opfer der
Schwindlerin wurde eine Frau Sch.
in Karlsruhe, der sie sich als Reni
Marx und Besitzerin des Cafes
r . -n ’ ! 1 in Straßburg vorstellte ; Hans
H . gab sie als ihren Bruder aus . Sie

äußerten die Absicht , für dieses
Cafä — ausgeredinet in Deutsch¬
land — Kognak zu kaufen . Die gut¬
gläubige Frau lieferte 26 Flaschen
Kognak und hatte mit 230 DM das
Nachsehen Josefine hatte die Ab¬
sicht , die Frau urp weitere 1000 Fla¬
schen zu „spritzen"

, doch kam sie
nicht mehr dazu. Zu den Leidtra¬
genden der Hochstaplerin zählen
mehrere Zimmerwirtinnen, die
glaubten, daß die „Polizeiagentm“
hohe Provisionen auf der Schwarz
händlerjagd verdiene und mit ihrer
Miete das Nachsehen hatten . Ein
Geschäftsmann verlor 40 DM , eine
andere Zeugin 12 DM .Trotz ihres
hartnäckigen Leugnens konnte die
Angeklagte in sechs Fällen des Be¬
trugs und in einem Falle der Un¬
terschlagung überführt werden. Das
Urteil lautete auf sechs Monate Ge¬
fängnis. Bei H . beließ es das Gericht
wegen Beihilfe bei 300 .— DM Geld¬
strafe . ht.

I
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900 neue Wohnungen im Kreis Bruchsal
In 38 Gemeinden des Landkreises folgt . Ueberall regen sich fleißigeBruchsal werden in diesem Jahr 9CJ

Wohnungen geschaffen . Dafür stehen
rund 3 000 000 DM zur Verfügung ;
etwas über 2 000 000 kommen aus
der Landeskreditanstalt . 600 000 DM
flössen aus dem freien Kapitalmarkt
zu und 700 000 DM aus Flüchtlings¬
mitteln . An den 900 Wohnungen sind
die Flüchtlinge mit 40 Prozent betei¬
ligt . Die Flüchtlinge machen an der
Gesamtbevölkerung des Kreises zehn
Prozent aus ; sie sind also am Woh¬
nungsbau recht hoch beteiligt . Trä¬
ger des großzügigen Wohnungsbaues
sind neben den privaten Unterneh¬
men die „Neue Heimat “ und andere
Siedlungsbaugenossenschaften wie
die „ Badische Landsiedlung “ . Phi¬
lippsburg baut auf genossenschaft¬
licher Basis . In jeder Gemeinde ist
man bereits ans Werk gegangen , die
ersten Spatenstiche sind schon er -

Aus dem Morscher
In der letzten Sitzung des Ge¬

meinderates konnte der Bürgermei¬
ster den mit der Planung des Rat¬
hauses beauftragten Architekten
Kuno Wilderer aus Karlsruhe be¬
grüßen . Der Architekt erklärte , daß
er in bestem Einvernehmen mit den
Gemeinderäten versuchen werde ,
einen Plan für ein Rathaus zu fer¬
tigen . dessen Charakter dem allge¬
meinen Dorfbild zur Genüge Rech¬
nung trägt . Die ersten Entwürfe
werden in der nächsten Sitzung zur
Erörterung vorgelegt . — Einem
Uebelstand wird zur Zeit durch die
Ausbesserungsarbeiten der teilweise
stark gesenkten Straßenrinnen abge¬
holfen . Das Pflästerergeschäft Köh¬
ler , Ettlingen , hat diese Arbeiten be¬
reits aufgenommen und wird Orts¬
straße um Ortsstraße nach derart
ausbesserungsbedürftigen Stellen
überprüfen . — Einem Ersuchen der
„Schutzgemeinschaft deutscher Wald “
zwecks Beitritt der Gemeinde wurde
nicht stattgegeben . — Konzessions¬
anträge für den Verkauf von Fla¬
schenbier . Wein und Spirituosen der
Frau Frieda Dirrschnabel , Rosen¬
straße , und Otto Windbiel , Karl -
Friedrich -Straße , wurden befürwor¬
tet . — Am Sonntagmorgen wurde
der inmitten des Friedhofes liegende
Gefallenenehrenhain , dessen schlichte ,
aber eindrucksvollen Grabkreuze von

Hände , um die Bauten voranzutrei¬
ben . Dabei kommt es sehr viel auf
die Selbsthilfe an , um so billig wie
möglich zu bauen . Die Kredite müs¬
sen sparsam verausgabt werden .
Eine geschlossene Neubürgersiedlung
ist in Kirrlach vorgesehen .

Ein Rückblick auf die Bundestags¬
wahl , zu der fast 78 Prozent ab¬
stimmten (in Bruchsal über 80 Pro¬
zent ) bestätigte die dominierende
Rolle der CDU, die auch mit über¬
wältigender Mehrheit (28 660) ihren
Kandidaten Dr . Aug . Neuburger
durchbrachte . Die SPD erreichte als
zweitstärkste Partei 12 575 Stimmen .
An dritter Stelle folgte die Notge¬
meinschaft mit 9514 Stimmen vor
DVP und KPD . In Bruchsal selbst
folgt hintereinander CDU (3069) die
Notgemeinschaft (2040) vor SPD
( 1453) , DVP (560) und KPD (505).

Gemeindegeschehen
dem Kunststeinhauer Walter Pag -
nutti angefertigt und gesetzt wurden ,
eingeweiht . Für die Gefallenen des
ersten und zweiten Weltkrieges
wurde ein Mahnmal enthüllt . H .W.

*
Malsch (r ) . An der Hoversnei .su ngwerden ab 1 . September 800 Schüler

und Lehrlinge teilnehmen . Es ist dies
eine außerordentlich hohe Zahl , die
an die Verwaltung und Küche große
Anforderungen stellt . — Die Thea¬
terfreunde des ^ ad . Staatstheaters
werden sich wie im vergangenenJahr wieder zu einer Theatergemein¬
schaft zusammenschließen . Anmel¬
dungen werden im Rathaus ange¬nommen . — Ueber die Herbst - und
Wintermonate beabsichtigen die in
der Kammerspiel -Operette Karlsru¬
he vereinigten Künstler Gastvorstel¬
lungen in Malsch zu geben . Diese
Einrichtung wird vom Malscher
Publikum sicherlich freudig aufge¬
nommen . da dadurch wieder gute
Schauspiele , Opern und Operetten
in Malsch gezeigt werden .

Sitzung des Kreistags
Die nächste Sitzung des Kreistages

des Landkreises Karlsruhe findet am
Freitag , den 26. August 1949, um
13 Uhr , im Rathaussaal in Ettlingen
statt . Die Sitzung ist öffentlich .

Kreuz und quer durch den Landkreis meine Schweinezählung durchge¬
führt .

Treibstoffausgabe für September
Die Ausgabe für den Landkreis

Karlsruhe erfolgt
in Karlsruhe :

Benzin ; Dienstag , 30. August , von
8— 12 Uhr und Mittwoch , 31 . August ,von 8—12 Uhr .

Diesel : Donnerstag , 1 . September ,von 8—12 Uhr und Freitag , 2 . Sep¬tember , von 8—12 Uhr .
In Ettlingen :

Benzin : Dienstag , 30 . August , von
15—17 Uhr und Mittwoch , 31 . August ,von 15—17 Uhr .

In Br etten :
(für PKW und Kräder )

Benzin : Dienstag , 30 . August , von
8— 12 Uhr und Mittwoch , 31 . August ,von 8—12 Uhl1.-

(Für LKW und stat . Mot .)Benzin , Diesel u . Traktoren : Mitt¬
woch , 31 . August , von 14 .30—16 .30Uhr

Die Ausgabezeiten sind unbedingteinzuhalten . Ueber Treibstoffmen¬
gen . die bis zum 15 . ds . Mts . nicht in
Empfang genommen sind , wird an¬
derweitig verfügt .

*
Linkenheim (Heg ) . Die Vereins¬

leitung des Gemüsebauvereins unter¬nahm bei zahlreicher Beteiligungsemer Spargelpflanzer am vergange¬nen Mittwoch eine Begehung der
Spargelfelder in hiesiger GemarkungVorstand K . O . Ritz , sowie Schrift¬
führer Wilhelm Nagel gaben dabei
interessante Anregungen zur künf¬
tigen Entwicklung des Spargelbaues .Die Begehung diente hauptsächlichdem Zweck , Mängel zu erkennen
und auszumerzen . Die im Frühjahr
anzulegenden Spargeläcker sollen
jetzt schon vorbereitet und gedüngt
werden . — Die Film -Bühne Linken¬
heim zeigt am Wochenende den Ton¬
film „ Mutterlied “ .

Hochstetten (HH ) . Vom Landwirt¬
schaftsamt wurden für die hiesige
Gemeinde ein Ablieferungssoll von
200 dz Brotgetreide für die diesjäh¬
rige Ernte festgesetzt . Die Umlegung
dieser Menge auf die einzelnen Be¬
triebe wird in diesen Tagen durch
den Ortsbeauftragten und einen Ver¬
treter des Landwirtschaftsamtes vor¬
genommen . Nach Zustellung der Ab¬
lieferungsbescheide ist das Getreide

baldigst an die zugelassenen Erfas¬
sungsstellen zu den amtlichen Prei¬
sen zu verkaufen . Der Ablieferer er¬
hält hierbei die vorgeschriebene
Ablieferungsbescheinigung als Beleg
für seine Leistung .

Kleinsteinbach (wb ) . Die Schule
beginnt am 23 . August wieder mit
dem Unterricht . — Ueber Wochen¬
ende ging der Turn - und Sportvereinauf Reisen und beteiligte sich am
Blitzturnier in Stupferich . — Auf
Anordnung des Landwirtschaftsam¬
tes wird am 3 . September eine allge -

Jöhlingen . (Ch .) Das Flußbett det
Walzbaches wurde wieder gründlich
gesäubert . Es ist nunmehr im Inter¬
esse der Bevölkerung , künftig kei¬
nen Unrat mehr in den Bach zu
werfen . Um einer Verunreinigung
wie bisher jedoch vorzubeugen , wurde
die Polizei angewiesen , bei Kontrol¬
len gegen Zuwiderhandelnde Straf¬
anzeige zu erstatten . — In voller
geistiger und körperlicher Frische
feierte Werkmeister a . D . Josef Eberle
am Samstag seinen 80. Geburtstag .
Herzlichen Glückwunsch !

Herrenalber Tennisturnier 1949
Das erste Friedensturnier seit 1942

fand bei strahlendem Sonnenschein
statt . Von den überaus zahlreichen
Meldungen — es waren über 80 —
konnten wegen der Platzfrage nur
50 berücksichtigt werden . Frankfurt
war mit zwei Mannschaften vertre¬
ten : der Tennisklub 1880 und der
Tennisklub Forsthausstraße . Weitere
namhafte Spieler waren von Heidel¬
berg , Mannheim , Karlsruhe . Baden -
Baden . Konstanz und anderen Städ¬
ten erschienen . Herrenalb wird im¬
mer mehr Turnierstadt werden . Dank
der umfassenden Vorarbeit des Tur¬
niervorstandes , Kurdirektor Werner
Moench , und der tadellosen , auf
langjähriger Erfahrung beruhenden
Turnierleitung Heinrich Langenbachs ,
sowie der Arbeit der Schiedsrichter ,die Geschwister Twehle und des

Herrn Adam . Karlsruhe , gelang eine
reibunglose Durchführung der zahl¬
reichen Spiele .

Ergebnisse : Im Herren -Ein-
zel Klasse A siegte Helmrich , Mann¬
heim , in zwei Sätzen 7 :5 . 6 :0 , glatt
über Mayer . Frankfurt . Somit konnte -
Helmrich die Wandertrophäe . einen
silbernen Leuchter , mit nach Mann¬
heim nehmen . Damen -Einzel Klasse
A : Frau Gazek Frankfurt , siegte 6 :0 ,
6 :3 über Frau Peters . Baden -Baden .
Herren -Eirwel Klasse B : Arendt
siegte 6 :2 über Geitz . Damen -Einzel
Klasse B : Frau Hildebrandt . Frank¬
furt . siebte 6 :3 . 6 :5 über Frau Knob -
loch , Karlsruhe . Herren -Doppel :
Helmrich -Engert , Mannhe :m , siegten
6 : 1 , 3 :6 , 6 :2 über Pflaumer -Meyer ,
Karlsruhe . Jka .

Reiter und Pferde begeisterten
Heidelberg

Vor 4000 Zuschauern hatte das
erste Heidelberger Reit - und Fahr¬
turnier bei einer Beteiligung von un¬
gefähr 170 Pferden und bekannten
Reitern aus der Bizone , einen glän¬
zenden Verlauf , wenn auch durch
eine plötzliche und unverständliche
Anordnung des War -Department
Washington amerikanischen Militär¬
personen der Start verboten wurde .
Man sah hier herrliche Jagdsprin¬
gen und vorzügliche Dressuren . Dem
jüngst gegründeten Reiterverein Hei¬
delberg , der dieses Turnier veran¬
staltete , gebührt größte Anerken¬
nung .

Die Sieger : Materialprüfung für
Reitpferde : F . W. Aust auf „Fuchs¬
jäger “

; Jagdspringen , Klasse A : Hel¬

mut Kräh , Fulda , auf „Harras “ ;
Dressurprüfung , Klasse A (Ama¬
teure ) : Frl . Speißer , Göppingen , auf
„Ismene “ ; Dressurprüfung , Klasse A
für Berufsreiter : Walter Zettel , USA
Kronberg , auf „Reds “

; Jagdspringen ,Klasse L , Großer Preis der Stadt
Heidelberg : Graf von dar Schulen¬
burg , Frankfurt/Main , auf „Alpina “ ;
0 Fehler , 61 Sek . ; Jagdspringen ,Klasse 4, Großer Preis des Land¬
volkes : Walter Frank , auf „Fanny “,Stilnote 0,6 ; Jagdspringen , Klasse A,Preis der silbernen Peitsche : Her¬
mann Kunze auf „Harras “

; Dressur¬
prüfung für Reitpferde , Klasse Ä:Michael Zimmermann , auf „Hans “ ;
Dressurprüfung , Klasse L : Karl Lietz ,Pirmasens , auf „Nixe “

; Jagdsprin¬
gen , Klasse M : 1 . Graf von der Schu¬
lenburg , Frankfurt/Main , auf „Al¬
raune “

, 0 Fehler , 75 Sek . . Ru.
Kissel - Kaffee
Groß - Rösterei ** Annahme von Lohnröstungen

'CaJserstr 150 Autorin * Ak 'aderoiestr 51

F :l LIM V OiN ' H E -U TIEl Vollhande Iskurse
zur gründl . Ausbildung iu a ’len kaufen.Fächern , sowie Abendlehrgänge begin¬
nen Anfang Septembei
Priv .-Handelskurse Merkur , Karlsruhe ,Bismarckstr . 4a , Telefon 2018.

13, 15, 17, 19, 21 Uhr
Heimliches

HeuRBEn Rendezvous
Achtunn ! fn jed . Vot -
stellunq großes Preis -

Ruf 824 raten » Näheres an der
Kurbeikasse .

Stellen -Angebote

Gut eingearbeitete Damen u . Herren als
Vertreter gesucht , (festanstelig ., Ref.
erw .). Vorzustell . a . Donnerst . , 25 . 8.,
Khe, . Waldstr . 73 , von l e— 17 Uhr .Donnerstag letzter Tag !

HANS ALBERS
in dem Farbfilm

Grobe Freiheit Nr . 7
Tägl . : 14.00 16.15, 18 45 , 21.00 Uhr

Zu varkaufen

K.-Kastenwagen , gut erh . , bill . zu verk .
Rüppurr , Graf -Hberstein -Straße 39.

K.-Sportwagen u . K .-Kastenwagen , gut
erh ., z . verte.• Khe ., Douglasstr . 2 , pt

IFPJPSH Heute letztmals k
Ilfeld 1 ferd .Marian t-sein . latzten Rolle : 1

yjljfl / „ Dreimal Komödie “
[

Verschiedenes

Rheinkies
Suche Rheinik 'ie6 und Rheinsand
für laufende Abnahme frei Schiff
Heidelberg . Angebote unter 1125
an SAZ Karlsruhe .

Ihre Rufnummer fOt Anzeigen
6649

DeiiKatefl -
GewDrzgurKen
mildsauer, für alle , denen Essiggur¬
ken zu sauer sind , bereitet man mit

Günthers
WSizkfämer -Essig

Liter 60 Pfg . und
Klost rcsewiir *

Beutel 20 Pfg.

Drogerie Oüoteer
Zähringerstraße 55 , Fernruf 1909

Automarkt

Opel , 1,2 1, i . gt . Zust ., v . Privhd . z . vk .
Anz . b . Auto -Hasler , Viktonastr . 3/5 .

Lastwagen , 2,5 t , fast neu , sehr b:l!iq
sofort zu verkaufen . CS unt . Nr . 34646
an SAZ Karlsruhe .

MERCEDES
mm
tonnen

$ »¥3*1*2

Heiraten

Jg . Mann , 24 j , t,72 qr .f gut . Ausseh . ,llebev , u . vertr . Ch r . . h . d . Wunsch ,e :u lb . Mädchen o . Fra .. (Witwe m ,Kd . anq .) k . z 1. Kl 70271 SAZ Khe.

„Für die Kinder nichts zu gut "
Frau B. Groß , Köln-Kalk , schreibt : «Seitdem ich Kloster *
frau -Aktiv -Puder ausprobieit habe , bleibe ich dabei . Mei»
Jüngsteß wird nun gar nicht mehr wund . Ich habe mich
darum mit d<em höheren Anschaffungspreis abgefunden .
Für die Kinder ist mir nichts zu gut ." — Klosterfrau *
Aktiv -Puder ist zu DM 0.95, DM 1.30 und DM 1.82 er¬
hältlich in allen Apotheken und Drogerien .

Klosterfrau , Melissengeist - , Schnupfpulver - und Puderfatfrik , Köln am Rhein .

aileüGoldschmuck ,Münzen
Ihr zerbrochenes Silbergerät kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen !
(Materialankauf zum Zwecke der
Weiterverarbeitung .! Ganztägig ge¬öffnet auch Mittwoch nachmittaas

Bad Edelmetallverwertung
Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Lederwaren ? Nid (ragen ! Taschenma -
chermeister , Scheffelstr . 33 . Tel . 4291
Neuanfertiqunq Repa aturen .

die Schuhpolier mit

ixmm

Neuer Adressenkataog m 1 MUl Adres¬
sen Gebietsuntetteilt . f Handel u Ind.
Kostenl . durch Merkur . Einbeck 290.

Die Streiche von Felix dem Kater Fortsetzung folgt.

iCH W/LLSFJKC W
h/FRvenpu/mb - y

RENS J

rO. I f5fr c OPVRrCll I IIU .I.S l ' RK:, .STJANST

R i p K o i O ff und seine Abenteue

/ sie . SIND MR . RIP KORBY
~-J ICH HABE EINE SEHR

GESCHMACKLOSE AUFGABE :
ICH SCHATZE WEDER DETEKTIVE / MR
NOCH IHRE ARBEIT - • • ABER/STARLOCK
ICH BIN BEREIT,SIE FUR ^ /IHRE MILLIONEN
DIE BEOBACHTUNG r

"
lMPONlEREN MIR

MEINER FRAU GUT ZU / IHRE MANIEREN NICHT 1
BEZAHLEN - ALSO ? /ENTWEDER SIEGEBEN

_ .— -' -" MIR EINE HÖFLICHE
V/ -- s ( ERKLÄRUNG

ODER -
ADIEU !

VERZEIHEN SIEK0RBY - ICH
BIN SEHR ERREGT ! MEINE ,
FRAU WIRD ERPRESST ! .

ICH MUSS DEN J fiAHERE
ERPRESSER ^ EINZEL *
FINDEN ! A HEITEN ,

^ ]j V_ BITTE .
P/

"

SIE HAT JEMANDEM
VOR EINER WOCHE
5000 DOLLAR GEZAHLT
UND HEUTE NOCH
MAL 5000 . DAS
IST ALLES,WASSIE WISSEN

MÜSSEN .'

EINFACH
.LÄCHERLICH !
WENN SIE MIR

NICHT ALLE
EINZELHEITEN
SAGEN,SEHE ICH
KEINEN GRUND ,
WEITER MIT IHNEN
ZU VERHANDELN!

I " l ' \ KICII I Ml.LI -, l-Bt> - TJ, \ v - 1

Fortsetzung folgt

HIER SIND 1000
GRÜNDE ! IHR
, VORSCHUSS .'

Die SAZ

Der reckie Plaft
für Ihre Anzeige
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